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ot! AbbildUi1g 4: Ländliche Schulen. Sen a u b i! d eines Schulhauses mit 3 Klassen und den erforderlichen N benräLJmen. Das lehrerwohnh-'3us

]st an das Schulgebaude angebaul und direkt mit ihm verbunden (vgl. Grundri  aui Seite 277 unfen).

Die 9fol)e Siedlungslätigkeit auf dem lande bringt auch für den
Schulhausbl!u Mue Aufgaben. Allenthalben wird am Ausbau des
Schulwesens auf dem Lande gearbeitet. In diesem Rl!hmen werden
auch eine Reihe von Schulhausbauten entstehen. Es gibt doch heule
noch eine 9ro13e Zahl e:nkbssiger t.5Indschulen, die aber im Laufe der
Zert ausgebaut werden. Für den grö ten Teil der Landbevölkerung
Isr die Volksschule 3usschJje lIch diejenige Einrichfung, welche die all­
gemeine ,Bildung vermittelt. In einer einklassigen Schule kann aber
der einzelne Jahrgang schulisch nicht so beireul werden, wie es ein
erfolgreicher Unterrichtsbeirieb er/order!. lAus -diesem ,Grunde sollen
die kleimten SchtJieinheifen aus mindestens 2 Klassenräumen bestehen.

,Aber nicht nur der Bau als solcher spielt allein eine Rolte. ,Es wird
leider auch heute noch bei sehr ,viel kleinen Schulbaulen der aIte
Fehlet ,wiederholl; das Schulhaus ,fügt sich nicht in das Dorf- oder Land­
schaHsbild ein; es steht zu oft allein, ohne jede städtebauliche Verbin
dUl1g mit dem Dorfe. Die Schule mu  aber zum städtebaulichen Kern
im 'Dorfbild werden, d..h. sie mu  möglichst einen ,platz in der 'Dorfmilie
haben. Gerade die ländliche Schule ist sehr oft auch der kulturelle
Mittelpunkt des Dorfes. Die ganze Anlage kann aber auch an den
Dorfrand ge!egl und so in Ve bindung mit der schönen Umgebung
gebracht .werden.

Vollk-ommen falsch und zu ,verwerfen ist es aber, wenn Gro/)manns­
sucht und mi verstandener Ehrgeiz an Stelle schlichJer ländlicher

Schulen Schulp<!laste oder niemals notwerldige Schu!gro baute.n erskh{;}r\
lassen wollen. So bekam Verfasser vor kurzem einen Schulh3usentwurf
einer 2000 Einwohner zählenden Gemeinde zur Prüfung vorgelegt, der
18 Klassen mit riesigen Treppen.anlagen und Nebenräumen er.thielt.
Daneben war ein noch d,'lZU schlecht nachgeahmter TUrm einer der
ReichsschuJungsburgen vorgesehen. Andere Entwürfe wieder sind sehr
schlecht durchgearbeitet oder arc/1itektonisch unreif. So zeigte z. B.
eine zweigeschossige Schu!h3usfront von 30 m länge :m Entwurf 14 ver­
schiedene Fenster/armen und 6 verschiedene D3chneigungen usf. Es
entsprlchl einer ungesunden Auffassung, wenn neben zu gro er Aul­
wendigkeit im Grundnry i'luch noch versucht wird, eine grorye archile-k­
tonische H3!tung anzuschlagen. Desha!b braucht aber ein ländlicher
Schulhausb3u nicht den Charakter eines B uernhauses zu hi'lben, wie
man es sehr oft erlebl. Nein, das ländliche Schulh2us mu  den Geist
und den Willen der Neuzeil zeigen und mu  der Landschaft oder dem
Or!sbild 3ngepa t sein.

Die in den Abbildungen gezeig en ,schulen sollen ein ungefahres
Bdd von den Forderungen geben, die an eine Idndliche Schule zu
sfellen sind. SelbstverslandJich werden sich die An!orderungen nach
den örlfichen Gegebenheiten ändern; ob noch TurnhJ!le, Brau5ebäder,
Werkräume usw. vorzusehen sind, richtet sich n3ch den vorerst zur Ver­
fügung stehenden Mitteln. Solche Bauten können später immer noch
im R...hmen des Gesamtplanes errichtet ,werden.
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Abbildung 1: Ländliche Schulen. 1$ eh a.u b i J d . ines Schulhauses  it 2 KJass n, Lehr rwohnhaus .und StaUungenfür Y-iehhallung. Der ,Zwischenbau mif den .Aborlraumen und den iSlallen verblndef die Schule mit dem Le-hrer­
wohnhaus, die ,als getrennte 'Ba,u'körper aufgeführt sind.

tJ'i,
i
'"

{

0)

.   "i'(,'

!   );
'\,. .>'J
.--L-ID

Abbildung 2: Ländliche Schulen. 'A n s.j eh t e n und G run cl r i   eines Schulhauses mit 2 Klassen, Le,hrerwo-hnhaus und StaUungen .für Vie,h­
haJfung. Schule ,und -lehrerwohnhaus sind 'hier 2 getrennte ,Baukörper, die durch ,den 51all- und 1Abortr,a.umzwischenbau miteinander verbunden
sind. - Rau m bel e i eh n 1J n 9 : 1 Win fang - 2 Diele - 3 bis 6 ,Zimmer _ 7 15p...K _ !3 Küche _ 9 !Waschküche _ 10 Abort _
11 Holzstall -12 Kuh- und Schweinestall - 13 Knabenabort - 14 Mädchenahorf _ 15 iHoJ.zsfall _ 16 Flur _ 17 leh mjftelzimmer _18 und 19 Klassenzimmer

Die Abbildungen 1 'und 2 zeigen eine zweiklassige Schule mit
Lehrerwohnhaus und StaUungen ,für die Viehhalt,ung. Schute und
Lehrerwa-hnhaus sind zwei geirennte'BaLikörper; es wird sich überh.:3Upf
meistens empfehlen, die Lehrerwohnung getrennt, aber in nächsfer
Nähe zu errichten. Lehrerwohnungen über '5chulräumen sind sehr lm­
erwünscht. Auch soWe man immer 1 bis 2 Zimmer fÜr Junglehrer
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vorsehen. Ahbildung 3 bringt eine ,Schule am Oorfrand; Nebenräume
und eine weifere Klasse 'können im Dachgeschoij noch ausge.baut
werden.. Oie Abbildungen 4 und 5 zeigen eine drei,klassige Schule mit
den erforderlichen Ne'benr.äumen und ILehre wohnhal.is. ,Bei allen Ent­
würfen ist versucht worden, -die Schulen der LandschaH und dem IDod­
bild anzupassen.
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Abbildung 3: Ländliche Schulen. 5 eh a u b i I cl r Vor der ans i eh j und
G r u   cl r j   eines Schulhauses am DorhC!lnde mit 2 Klassen. Nebenräume
und eine weitere Klasse können noch im Dachgescho  ausgebaut werden;
d!e lehrerwohnung liegt im rückwärtigen Anbau. - Rau m b e tZ e i eh­
,n u n 9 : 1 Zimmer - 2 KÜche - 3 Madchenaborf - 4 Knabenaborl ­
5 Eingangshalle - 6 K!assenzimmer
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Abbildung 5: Ländliche Sdnden, G run cl r i   un cl IA n s ,j eh f e n eines. Schulhauses mit 3 Klassen und den erforderlichen Nebemä'ume;l. Das
lehrerwohnhau5 -ist an das. Schulgebäude angebaut und direkf mit ihm durch das ,Arbeitszimmer des Lehrers verbunden. !Schaubild S. 275. ­
Rau m b e z eich n 'U n g : 11 und 2 Z.immer _ 3 Küche - 4 <Klassenzimmer - 5 IEing",mgsh3l1e - 6 Lehrerzimmer - 7 'LehrmiHel, "Bücherund 'Pläne _ 8 Knabenaborl _ 9 Mädchenaborl _ 10 Lehrerabod {Sämtliche ,zeichnungen vO'm Archiiekten)
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Zur .Er;!Ül[un9 des Vierjahresplanes mUQ mit den Baustoffen sparsam

umgega,ngen rwerden, insbesondere mit lSfahl und sfärker-am Bauholz.
Das gehf den Wohnungsbau auch ,hinsichl!ich der Oe$chol)decken an.

Hört man dre Meinung des sogenannten Praktikers darüber, so
klingt daraus: nNun man wieder nur Holzdecken!" Es ist, als häHe er
nur ZUr Hälfte den .sinn dessen erfa f ocler schon wieder "lies ver­
gessen, was seit Jahr und Tag der Luftschutz forder! und auch die
feuerversicherungen nicht minder in Hinsicht auf ,die Schaclens'Ver­
hüfung, nämlich: bessere ifeuersicherheil durch M3.ssi,vclecken, um
Brändo, wo sie aus'brechen, auf den geringsten Raum zu beschränken!
Er geht d"mn hin, .baul seine Kellerdecken ofIach wie vor" mit Walzfrägern
und verbraucht ,dabei mehr Eisen, als der neuzeitliche Betondeckenbau
für sämtliche ,Geschof}decken zusammen und redef au erdem sich selbst
und anderen vor, bei den Holzdecken ginge es ohJ'!e Eisen, ver91 t
aber dabei die Maueranker, IBoJ'zen und Nägel.

In Wahrheit ist leicht zu sehen, daf} in den Ho!zbalken weit ,mehr
Devisen stecken, als in der IEisenbeion-:Bewehrung. Mit deI) töhnen
für die Veredlung der Rohstoffe isf es umgekehrt; am Holz Ist nur der
Schneidelohn zu verdienen, am ,Eisenerz r.ind 'Viele IArrbeifsgänge be­
teiligt und deutsche .Rohstoffe dazu. Und trofzdem isf die Endsumme
für die Rundeisen weit kleiner, afs die für die Balken allein, ohne die

,zugehörigen Eisen.
Der 'Eisenbedarf für die Massivdecken und ganz besonders für

neuzeitliche Skeleffb.mten wird auch von wirklichen Haufachleuten sehr
oft weft überschätzt. Ein Beispiel (Abbildung 1J soll hier ze gen, wie
gro  er in Wirklichkeit ist. Die Abbildung zeigt den IGrundri  eines
mitllerer Wohnhauses mit drei Geschossen und .Räumen, die ke nes­
wegs als klein bezeichnet weden können.

Bei der ,Ausfuhr.ung vor zwei Jahren wurden die ,Eir.enbetonbalken
der Decken noth für e;n Sp:mnungs,verhäffnis (J  / ub = 1200/60 be­
stimmt und die Zahl der lEisen ist im IBalkenfeld 2 und über den
Stüizen 3; die Starke je eines 14 mm und 16 mm mit zusaJmmen 3,55 om
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Querschnill. Der Eisenauszug zeigt, da  auf das Ifdm ,Balken eln­
schjie Jich Bügel nur 3,75 'kg kommen. Die .,Hohls!eindecke ist mit drei
Eisen 6 mm rbew6'hrf und das gibt einen Zusch!ag von 0,7 ,kg. Auf ein
Quadratmeter Decke umgerechnet sind das

G = (!I. 3,75 I 9.0,70), 9,28 = 3,9 kgJqm.
Heute würde man das SpannUn'9s.'Ver.hällnis 1400/50 wählen oder noch
besser mit vorgereckts'n lEisen arbeiten - Isieg oder Drillwulsf - oder
mit 5f. 52 und dann mit 1800/50 rechnen. Im ersten ,Falle ist der
oSlahlbedarf nur noch dreirvierte! - je ein Eisen €'I 12 .und 14 mm ­
un-d im :z:weiten gar nur die HäHfe so gro . Es ist;
Biegungsmoment im Seifenfeld: M = 1/11 ,480. 4,15  ...:::: 750 mkg.

n Milfelfeld: M = 1/15.480. 4,80  :..:::: 740 ,r
über der Stütze M = 1/9 . 480 . 4,475 . 68/83 = 870 "

Der Unferzugbalken ist 30 cm breit und die Momentenspilze aus­
gerundet und mH 68/83 abgewertet. ;Es ergi1bf sich:

h =0,392 .l i750/0,17 =26cmi fa =0,158. V = 1,78 cm
gewählt je ein 'Isteg 7 mm und 8 mm (I
mit einem Gewicht vo,n 'zusammen 1,39 kg/m,

Die 'ße-wehrung der Deckenplafte wird nicht ausgenutzt und da d:e
Plalfe nur sich se bsl zu tragen haI und die ,Biegungsspannung
ganze

,= (100 .1,03'.6): (12 100,0. 6') = 1,46 kg!<m'
isf, so kann sie ganz fortbleiben und die Piaffe s!s eisenfose Hohlstein.
decke ausg führl werden. Die Ausführung der necke, deren Balken
vorweg auf freifragenden Ttogschalungen betonier! werden und deren
Platte nachlräglich eingezogen werden kann, mu  insofern abgeä.ndert
werden, da die Unterstützung der ,'PIaffen nicht mehr an den nun
fehlenden durchlaufenden Bewehrungseisen au1gehangt werden kann,
sondern an den iDielungs!alleni oder 3,ber nach unten zu abgestützt
werden. Die Bandeisen, welche die Dielenlager tragen und den Eisen­
verbrauch mit 0,2 kg/qm belasten, können wieder - wie bei älferen

r-- ,o1---->1tz,r
l 0 '"'<3  ­

1t

1 Ic  _..,

r
1

,/

[0]1

qq<
r

"

Abbildungen i und 2: G run d r i s   e von W 0 h n h ä u se r n. Oie Gescho decken sind als durchlaufende EisenbetonbaJkendecken entworfenund berechnet, (2 Zeichnunge-p des Verfassers)
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und neue ren AusfLihrungen durch kurze, im Balkensteg unter­
zubrIngende Oachlatfenslucke ersetzt .werden. Das Eisengewichf der
Decke befragt nunmehr nur noch

G = (8.1,78) : 9,28 + 0,25 = 1,78 kgJqm.
Das ist nur etwa der achte Teil dessen, was die Walzträger der ublichen
Kel!erclecke wiegen.

Worauf isf d3s günsfige Ergebnis zUrü zuführen? Der Urs chen
sind mehrere. Die Decke wiegt nur 200 kgJqm, und die 'Baustoffe sind
gut ausgenutzf: ab = 50 kgfcm 2 ; T = 5,5 kg/cm 2 . Und dabei das
Wichfigste: Die besondere rEignung des Eisenbeto/1$ für den durch­
laufenden .Balken und die d<3raus entspringenden Vorleile sind schon
bei der Grundri gesfallung beachtet 'und gesichert worden. Beim Holz­
balken wäre das nichi möglich gewesen; so, lange und sl3rke .Balken­
hölzer gibt es nichf und man mu  mit Q . 1.'8 rechnen. Mit
Walzfrägern wäre es viefleicht noch m6glich, aber deren Gewicht ist
bei dieser Länge schon unhandlich gro  und wenn der Un!erzug in d(H
Deckenplafte verschwinden mu , .gib! es umständliche Schwei . oder
Nietarbeit daran.

Der Unterzug, der im vorliegenden Falle eine sonst vorhandene,
balkenfragende Mittelwand ersetzt und deshalb nichf zur eigentlichen
Decke zu zählen ist, sondern zum Skelen, der ist bel gleicher Höhe,
wie die ,Deckenbalken, 'ein Rechteckquer.schnitf von 30 cm Breite und
mit 3,8 cm:? ,zu bewehren; d. .\1. doppeHe IBalkenbewehrung, und zwar
nUr 'über drei ,Felder, im kleinen .Endfe!d genügen drei Eisen. Ver­
teilt man das Eisengewicht aber ebenfalls auf die Fläche, so käme auf
das Ouadratmeter knapp 0,60 kg.

Das Haus ist ein Eisenhefonskeletlbau. Die ,Balken in den Wänden
bekommen nur die halben Feldlasten und die StlHzen sind im Quer­
schnitt durchweg 20 X 20 cm; mit Mindestbewehrung erfordern alle
zusammen nur eine geringe Stahlbewehrung, deren Gewicht immer
erheblich kJeiner war, als das Gewichi der Deckeneisen. Di,vidier! m3n
das Gesa-mtgewicht durch die Gescho höhe, so erhä!t man je Kubik­
meter umbauten Raumes einen Sfahlaulwand 'von rund einem Kilo­
gramm.

Mit an der n Wo r t eng e sag t he i fJ t cl ase t was 0 :
MI'! dem W-alzträgereisen einer einzigen KeIler­
decke kann ein viergescho$siger Ske-Ie/fbau be­
weh r t wer den.

Ais ein weiteres Beispiel [Abbildung 2) sei ein ähnlicher Grundril}
befrachtet, bei dem 'ZWei Räume, die durch eine Falfwand g hennt
sind, zu einem grof)en Raum von 9,28 m <länge und 5,36 m Tiefe mit
anslo endem 2,24 m breitem Ausbau vereint werden können. Die
Oeckenb:llken gehen wieder über 3 oder 4 Felder von 4,20 m Spann­
weite, d1e Unterzüge verschwinde.n in der <Decke. StaU Holzdielung
oder Parkett ist in diesem Falle Estrich und Linoleumbelag ausgefuhrl
und die Platte oberseitig ange.ordnet. Die Wohnungen haben Warm­
wasser-Stockwerks-!-ieizungen; aUe ,Rohrleitungen wurden innerhalb der
Decken un!ergebracnf und zum '$chlu  unferseifig durch 276 cm starke
Holzwol!eplatten verkleide!. Der Eisenbedar.f ist derselbe, wie beim
erslen Be;spiel; die Decken sind wärmetechnisch und sch, lHechnisch
gleichguf.

Kurze Nadiridlfefl aus deM Baugewerbe"-, == .    - .
Steigerung des Wohnungsbaues für die werktätige Bevölkerung. ­

Senkung des Zinssatzes tür Wohnun9sbau Darlehen. - Zusafzdarlehen
für kinderreiche Familien. Der Reichsarbeitsminister hat in den lelzten
Jahren zur 'Förderung des Baues von Vo!kswohnungen nahezu 100 Md!.
Reichsmark zur Verfügung gesteIlI. Bei diesen Wohnungen ist das
Hauptgewicht a.uf eine tragbare Miete gele gl. Sie sind für die minder­
bemiHelte.n Volbgenossen bestimmt, fÜr die aus diesem -oder jenem
Grunde eine Kleinsiedlung nicht in ,Frage kommt. Die Wohnungen
501len bevorzugt, im Flachbau errichtet und mll einer möglichst gro e:1
LöHld- oder Garlenzulage versehen werden, um der ,Familie nichl nur
ein gesundes Heim zu geben, sondern sie auch wieder in Verbindung
mit dem Heimafboden zu bringen. Zurzeit sind etwa 40000 solcher
Wohnungen .fcrliggestellt oder im Bau begriHen. Die .Ma nahme ist,
trotz 'mancher aul anderen ,Gebieten liegend n Schwierigkeifen, sehr
gut angelaufen. Um jedoch den Wohnungsbau für die werktätige
Bevölkerung noch stärker zu fördern, hat sich der Relchsarbei!sminis!er
im 'Benehmen mH dem Reichsminister der Finanzen entschlossen, in den
bisherigen Bestimmungen eIne IReihe 'von Vergünstigungen, Erleichle­
rungen und Verei,nlOlchungen eintreten zu lassen. Diese -beziehen sich
im wesenfliehen auf die Höhe und die ,zins- und Tilgungssätze der
Reichsdarlehen sowie auf die IGrenze der Hersfe1tungkosten. Hiernach
ist der Zinssatz Hir das Reichsdarlehen, 'das erforderlichenfalls auf
1500 RM. je Wohnung erhöht werden kann, allgemein auf 3 v. H ge­
senkt worden. Um unter aUen Umständen fragbare Mieten zu erzielen,
kann dieser Zinssatz weiter bis aui 2 'v. H. und in be onders liegenden
Fällen, namentlich bei kinderreichen Familien, in Not- oder .GrenZ­
gebieien sog,;;r bis auf 1 v,'H. ermä igt werden, wenn ein bes.timmtes
Wohnraumprogramm eingehaJle,n wird. Au erdem kann zur weiteren
Verringerung der Belastung der Wohnungen für kinderreiche F milien
ein zinsloses Zusaizdar!ehen gewährt werden. -Dieses ,zusafzdarlehen
beträgt bei 4 Kindern 300 RM. und kaM bei mehr Kindern um jeweiis
100 RM. für jedes .weitere Kind erhöhl werden. Auch bei den Her­
>teilungskosten bringen die ,Beslimmungen eine Ibedeutende ErleiFhie­
rung. Mit diesem ,schrilt hat der Reich$])'\beitsminisler den Weg für
eine ,weitere erhebliche 'Steigerung des Wohnungsbaues fÜr die werk­
lätige Bevölkerung freigemacht. Die am Wohnungsbau beteiligten
behördlichen, p1rJeiamtlichen und sonsti-gen SteHen ,haben auf Grund
dieser Bestimmungen, die schon von 'Anfang an bewuf)t einfach und
knJPP gehalten worden sind, die Möglichkeit, der beslehenden Woh­
nungsnot tatkräftig :Zu leibe zu rücken und dabei den durch:den
Vierjahresplan an vielen Stellen entste,henden neuen Wohnungsbedarf
bevorzugt _zu befriedigen. Gleichzeitig hat der IReichsarbeitsminister
den Bewilligungsbehörden weitere Millel zur Förderung des Volks­
wohnun'gsbaus in Aussicht gesieBt. Aehnliche Erleichterungen, wte sie
jetzt ,für den Volkswohnungsb3u gewahrt worden sind, werden dem­
nächsi auch für die Förderung der Kleii1siedlung in Kraft treten.

Reichsmiiiel zur Erhaltung VOll Land;)rbeiterwohnuügen. Die Nol­
wen:::Jigkeit, dafür zu sorgen, da  der Landwirts<;:hafl genügend 'Arbeits­

kräHe zur Verfugung stehen, erfordert auch die ,schaffung gesunden
und ausreichenden Wohnraums für den landarbeiter. Nur unter diesen
Umständen können eine arbeHsfreudige Gefolgschaft erha!len un:! neue
ArbeitskräHe dauernd gewonnen werden. In Würdigung dieser Tat­
sache hat bereits Minislerpräsiden! Generaloberst Göring bedeutende
Mi:tel .für die ,SchaAfung von Wohnungen erschlossen. Ne.ben der
Förderung des Neub3ues mUr] jedoch auch dafür Sorge getragen wer­
den, da  der vorhandene R.:surn-in wohnbarem Zusfand erhalten oder
IÜr Wohnzwecke wieder nut:z:b.3r gemacht wird.

Der Reicf-.sarbeilsminister hai d3her ,Mittel zur Besserung der Wohn­
verhaltniss€ der landarbeite.r bereitgestellt. Die 'Miltel werden als
Zuschu  für gröf)ere Ins!andsetzungsarbeiten und Ausbauten an Wohn­
gebäuden von Land3.rbeifem gegeben. ,Als Landarbeiter gelten aUe
Personen, welche überwiegend in. fremden landwirtschaitIichen Be­
/rieben a!s Arbeiler tälig sind. Mil den Mitieln sollen Arb€ifen durch­
geführt werden, die ,zur Beseit,igung .von grö eren Mängeln dienen
und zur ordnungsmä!jigen Erhaltung des .Gebäudes erforder!rch sind.
Auch für Ausbau!en, du ch die Wohnräume geschaHen werden, kann
ein Zuschu  g geben werden. Der Zuschu  beträgl grundsätzJich
20 v. H. der Gesamtkosten"kann jedoch in 'Einzelfällen auf 50 v. H.
erhöhi werden. Für einen .Ausbau beträgt der Höchstbefr>3g des Zu­
sohusses 200 RM. 'Die IArbeiten müssen bis zum 31. Dezember 1937
durchgeführt sein.

Die Miitel sind den ländern Bayern und Sachsen sowie den Ober.
präsidenten der preu!jischen 'Provinzen Ostpreu en, Grenzmark Posen.
Westpreu en, ,Brimdenburg, .i>ommern sowie Nieder- und Ober.
schlesien zur Verfügung gestellf. Anträge sind in Preu!}en an den
Landrat zu richten. Der Antrag mu  VOr >Beginn der ,Arbe:ten ges!ellt
werden. Die Arbeiten dürfen erst a.usgeführt werden , wenn der
Antragsteller einen Vorbescheid erhalten hat.

Jetzt Jagd auf den Hausbcckkäfer. Der H usbockkäfer, der unse e
Dachstühle zerstör!, ist ,zu ein.er ernsfen Gefahr geworden. Die jetzige
Flugzeit darf nicht ungenützt verstreichen. ,Man .kann der Vermehrung
und 'Ausbrei!ung dieses Käfers durch Einsammeln und Vernichten der
Ki:ifer während der Flugzeit und durch IAl1'bringen von Oazefenste n in
den D<ichräumen erhebiic:h Abbruch tun. Ober das Schadbi!d und die
lebensgeschichte des Käfers unterrichtet das Merkblalf 16 (EinzeJpreis
0,10 RM. posttrei) sowie das IFlugblalf 143f144 (Einzelpreis 0,20 RM.
postfrei) der 'Biologischen Reichsamtalt, Berlin-DahJem. - Ueber die
Gefährdung des deutschen Gebiiude-beslandes durch den Hausbock­

. käfer berichtete Oberregierungsral a. D. Or. ,jlir, 'Franzke ausführlich in
Nr. 34 uns. Ztg. vom 20. 'August 1936. (5 -Seilen; 10 Abbildungen.)

Selbstentzündung dUlch Scnnensfrahlen. In Günzburg in Bayerr.
brannlenzwei Wohnhauser im !nne n vollständig aus. Nach den
pohzeilkhen Feslstellungen kommt als Brandursache ,SeJbs!enfzündung
durch Sonnensirahlen in Frage, die durch eine gläs(Hne DachplalJe in
einen Dachraum drangen, in dem Heu untergebracht war.
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Zusammenarbeit der Baupoli%ei mit der
Reich,kammel' der bildenden Künste

De,r Reichsarbeifsminf$ler haf in seiner lEigenschaft als Reichsminister
für BaupoJi.zeia.ngel genheiten einen IRunderla  herausgegeben, durch
den der .Baupofzei wichtige Aufgaben j,m Kampfe gegen u-nzu,ver­
lässige und ungeeignete Planverftisserpberlragen werden. Neben dem
unmittelbaren erzieherischen IEinflu , -den die Reichskammer der bilden­
den Künste -auf Grund des ihr edeiHen Auftrags auf die PfalWerfasser
au:,.zuüben berufen 'ist, ist es Vor allem die prüfende -und überwachende
Tätigkeit der -Baupolize:behörden, die für eine vemnt-worlungsbewulJle
b3u1iche Gestaltung in Stadt-und Land Sor.ge tragen mu . tm Hinblick
auf das .gemeins.Jme Ziel" ist daher eine eng  Zusammenarbeit -heider
Stellen unerJätlich. 'Die ,ßaupoJizeibehörden, die auch weiterhin für die
ErteiJung der baupolizeilichon Genehmigung ausschlie Jich zU5ti'indig
und veranf,worilich .bleiben, sind demgemiifj angewiese,n worden, die
R:eichsbmmer in der Durch/,ührung ihrer besonderen er,zieherischen
AufgC!ben weitgehend zu unterstützen. Den baupolizejlichen Aufsichts­
behörden wird durch den Etlafj 'zur \Pf.lichf gemacht, mil den Kreisbe1!uf­
fragten sowie den .Landesleitern der iKammer enge 'FühliJng ZU halfen.
Ferner sollen die BJugenehmigungsbehörden nach rechls;krMtigem iAb­
schlul) des baupolizeiJichen P üfungsverf,!!hren5 die Lmdesleifer ver­
ständigen, wenn gegen einen ,Planverfasser Ttltsachen vorliegen, die die
Annahme rechtfertigen, dafj er die für seinen ,Beruf erforderliche Eig­
nung und Zuverlässigkeit nicht besitz!. Dies wird namenIlich bei ,gro'ben
Verstöfjen gegen die Vorschriffen der Verordnung über ißqugestaltung
vom 10. No'vember 1936 der Fa!! sein. ,Auf 'Grund der iAnzeige der
Baupolizei behörden nach dem K3mmergesetz befinden dann die Or­
g3ne der Reich5kammer darüber, welche 'Mal)nahmen gegen den be­
ireffenqen ,Planverf.Jsser zu ergreifen  sind.

Nachstehend der Wortlaut des ,Erlasses:
Runderia  des Rercnsarbeifsminisfers vom 22. Juli 1937 IV c 6

Nr. S72.0/1 '
,ß e tri.j I t: Architektenanordnung.

Im Ansch!ury an meinen Runderlafj vom 30. Juli 1936'"
- IV c 6 Nr.5780/36 _.

n Wie ich den bisher eingegangenen :Berichten der Länder enl­
nehme, hat 5ich das durch den vorbezeichneten Runderlafj eingeleitete
Verfahren der Zusammena beil zwischen den BaupoJizeibehörden und
den Org1nen der Reichs,kammer im allgemeinen gut eingespielt. Nach
dem in der Zwischenzeit durch ,meine Verordnung ,über ,ß ugesfallung
vom 10. November 1936"''' weitere wichfige 'Handh ben .ZUr Hebung
der Bsuhlfur geschaffen sind, halfe ich es fÜr -geboten, dafj im Hinblick
auf das ,ZieJ dieser Verordnung die Zusammenarbeil mit der Reichs­
kammer weiler ausgestalfet <wird. ,Zu diesem Zweck .bille ich folgendeGrundsätze zu heachfen:

L Die landesleiter der Reichs.kdmmer sind entsprechend dem oben
orwähnfen ,RunderJ>3ry stets in Kennfnis zu set,zen, wenn gegen einen
Planver(asser Tatsachen vorliegen, die die Annahme rechffefligen, dary
er die für seinen Beruf erf.orderliche E9'nung und Zuverlässigkeit nichf
besiizi. Diese Unterrichfung Ist eine wertvolle !Handhabe, um unfer
Einsetzung des erzieherischen ,Einflusses der Kammer und ihrer beruis­
sfändischen Mach mifiel auf die erforderliche Vel"besserung der Plan­
gesfaliung hin'zuwirken und, soweit ei-ne solche in einzelnen ,FäHen ,nicht
erreicht werden kann, die in Betracht kommenden .Planverfasser von
einer ve:anfworllichen Mifwirkung an der 'Baugestaltung aU5zuschJiefjen.
Aufjer den in mei.nem 'Erlafj vom 30. Juli 1936 aufgelUhrfen IFällen ist
dem landeslei1er in ,Zukunff namen!Jich auch von 9 r 0 ben Verstö en
gegen die Vorschriff des 9 1 der Verordnung Über BaugesfaJtung vom
10. November 1936 IKenntnis zu geben. Für die Mitteilung an den
landesJeifer ist ein IFormh!aft nach .Anlage A"'H zu ,verwenden. Ver­
5töl)e gegen die Verordnung .über. rBowgest-altung sollen möglichsf
sofort nach rechtskräftiger Ablehnung des ,Bau gesuchs mitgeteilt werden.
In den übrigen Fällen ,können die MifJeiiungen gesammelt .in ibesfimm­
ten Zeitabschnillen ergehen. Die Miffeilungen nach IF'ormblatl A sind
stels über die ,Aufsichtsbehörde zu leifen.

11. Die 'baupolizeiJichen Aufsichfsbehorclen bitte ich anzuweisen, da
sie mit den K r e j s b e a u t t rag t end e r ,K a m m er, die dem­
nächst unfer dem tandesleiler ,für grö ere Verwi:lltungsibezirke einge­
setzt werden, sowie mit dem ,Landesleifer selbst enge ,Fühlung haUen.
Vor a!Jem wird sich empfehlen, dary die ,sachbearbeiter der Aufsichfs
behörden öfter Gelegenheit zu per5önJicher .Aussprache mit den Kreis­
beauffragten nehmen und mit ihnen sowohl in grundsätzlichen Fragen
wie in wichligeren Einzelfällen einen Geaankenaustausch herbei­
führen mif dem ZieJ, durch allmähliche Ausschaltung unzuverlässiger
und ungeeignefer Pianverfasser zur Hebung der B<iU'kulfur 'beizutragen.
Es bestehen auch keine ,gedenken, in. besonderen [Fi'illen den .Kreis­
beauflragten. in die von den örtlichen 'stellen beansfandelen Pli:ine Ein­
sicht zu gewähren, damil sie den landesleifer ausreichend unferrichten
können. Eine Liste der KreisbeJuffragfen wird Ihnen demnachst
zugehen.

'" vgL Nr. 33 uns. Zf.g. v. 13. Aug. 1936 S.327.
,'" V9 1 . Nr. 48 uns. Zlg. v. 26. Nov. 1936 S.477.

"... h;er nicht abgedruckt.

111. Dem gemeinsamen Ziel der Reichskammer und der Baupolizei­
behörden, eineansti'indige und verantworfungs.bewu te Planbearbeitung
zu erreichen, w.ird es Im allgemeinen nicht dienlich sein, da  sich die
Bqupoli,zeihehörden durch IBer.:!tung oder in sonstiger Weise um eine
Verbesserung mangelh::dter ,Pläne in solchE!I1 'FeHlen bemühen, in denen
die P!a-nverfasser die für eine einwandfreie Baugestalfung erforder­
liche Eignung und Zuver!ässi,gkeif offen.bar niehf besitzen. Vielmehr
ist in Fällen dieser Art grundsätzlich von den geselzlichen Handhaben
zur Ablehnung des Baugesuchs Gebrauch 'zu machen. Unberührt hier­
von bleibt jedoch das .Rechf und die ,Pflicht zur ,sauberatung in
leichteren Fällen oder in solchen, in denen bei an sich sorgfältiger
Plan'bea, bei!ung Übergeordnete 'Gesichtspunkte auryer IBetracht ge­Jassen sind.

tV. Der Präsiden! der Reichskammer hat bereits einer Reihe von
Personen die Belätigung als iArchitekf untersagt. Diese Personen sind
nicht mehr berechtigt, den Archifeklenberuf auszuüben. me Bau­
genehm:gungsbe.hörden werden über bestehende und zuk,ünffige Be­
rufsverbote von der Kammer unterrichtef. !Falls ,Pläne von ,P!.anver­
assern eingereicht werde , denen die 1ßerufsausübung untersagf ist,
hoben die .Baugenehmigun'gsbehörden dem Lanclesleiter und den rBau­
herren uflIverzuglich nach Formblatt sn", Millei!ung 'zu machen, und
zwar unmilfelhar. 'Die Weiterbehandlung des Baugesuchs bestimmt
sich nach den baurechtlichen 'Vorschriften.

V. für die Mitteilung von Planverfassern, die auf den tB'auplät!en
die vorgeschriebenen AngJben über ihre ,Erfassung durch die .Kammer
unterlassen haben (vgl. den 'Runderlary vom 30. Juli 1936), isf in Zukunft
das Formblatt C"'" z.u veJ'lwenden. Diese MitteiJun-gen sind ebenfalls.
unmittelbllr dem landesleiter zu ilbersenden. Der li:mdesleifer wird
da ür s,orgen, dary ,fehlende Angalben nachgetragen werden und dal) in
den Fällen, in denen der 1'Plan'verfasser -nicht be]echfigt isf, seine Täfig­
keif auszuüben, ,Bestrafung erfolgt. Oie Milfeilung er,übrigt sich, wenn
durch die Kammer erfdryte Mitglieder versehentlich die Ang3hen awf
den ,ßau-plänen unferJassen; jedoch sollen in solchen FäHen die Bau­
genehmi'9ungsbehörden auf Nachholung der Angaben hinwirken.

Fra n z Sei cl t e.

Anordnung betr. Lagerhaltung, Meldepflicht und Auftragsertei­
lI.mg von Eisen und Stahl im Handel und im Baugewerbe

A n 0 r d nun 9 29 der Ueberwachungsstelle für Eisen und Stahl vom
6. August 1937 veröffentlichf im Deutschen Reichs- und Preufjischen
Staafsanzeiger Nr. 179 vom 6. Augusl 1937.

Im Ha n dei s t eil der vor i gen Aus gab e unserer Zelfung,
der Nr. 3,2 Ivom 12. 'August d. J., berichteten <wir bereits kurz über den
Inhart der iAnordnung 29 der Uetbe wachungssfelle für ,Eisen und Sfahl
v,om 6. August 1937. Wir wiederholen hier unsere AusfÜ.hrungen als
Erläuferung für den anschlieryend wiedergegebenen WOrllilUt.

Die UebeJ'lwachungssfelle fur Eisen und Stahl -hat in ihrer Anordnung
15 'Vom 26. 'September 1936, die .nun am 1. Okfober 1937 auter KraH
friff, ,ßesfimmun-gen getroffen, welche die ..EnJlasfung des Eisenmarktes
bezwecken, insbesondere das übermäryig ,starke Anwachsen der Vor­
räte au! den H ;ldlerJägern verhindern. Durch die nunmehr erl,]ssene
Anordnung 29 der Ueberwachungsstelle  Ür Eisen und Stahl werden
die Besfimmungen der Anordnung 15 erheblich erweitert. Die Be­
grenzung der tagerhalfung gilt nach der neuen Anordnung für Eisen­
und ,Sfahlhandler und Bau'handwerker, sofern diese einen lagerbeständ
von ins-gesamf mehr als 30 Tonnen (bisher mehr als 100 Tonnen) der
in der Anordnung -aufgefü.hrfen 'Waren unterhalten. Die bei !nkraft­
Ireten der Anordnung über den Höch.sll.3gerbestand hinausgehenden
Bestände sind bis zum 30. Sepfember 1937 auf den Höchst!agerbesfimd
zurück-zuführen. Um den zulassigen Höchst!agerbestand feststeHen zu
können, haben die 'Von der iAnordnung betroffenen Unfernehmen den
jeweJHgen Monaf5endbestand i'hr,er läger im Ja<hre 1935 sowie den
HöchstJagerbestand bis zum 1. September 1937 der Ueberwachungs­
slelle für lEisen und Stahl .zu melden. Weiterhin wird eine ständige
mona!liche Meldepflicht über Besfand, Umsafz bzw. Verbrauch der
Unternehmen des 'Eisen- und St3hlhandels und des Baugewerbes :Vor­
geschrieben, wenn der :GesamfbesJand oder der Ges3mtumsatz 30 Ta.
erreichen. Auryerdem -werden Bestimmungen über die rAuftragserJeiiung
im Ei5en- und 5tahlhandel und im Baugewerbe gehoffen.

Nachstehend derWorflauf
Auf 'Grund der Verordnur\g über oden Warenverkehr vom 4. 'sep­

lember 1934 (RGBI. I 5.816) in der Fassung der Verordnung vom
28. Juni .1937 (rRG-BI. I 5.7-61) in Verbindung mit der verordnung über
die ,Errichtung von Ueberwachungsslellen vom 4. Sepfember 1934
(Deutscher Reichsa;Jzeiger und Preu ischer :Slaatsanzeiger Nr. 209 vom
7. <September '1934) wird mit Zustimmung des Reichswirtschaflsmi'nisters
angeordnet:

J. Lagerhallußg.1.
(I) !}:isen- und StahJohändJern, die einen LageJ'lbestand 'von insgesamtmehr als

30 I
an den in 9 2 aufgeführlen Waren

unrerhalten, ist es verboten, .den Lagerbesfand der von ihnen unter­
haltenen Lagerplätze durchschnittlich im Monat mengenmä ig höher
zu halten als auf der Durchschnills.höhe des Jahres 1935 (Höchsflager_
bestand). Der 'HöchsHagerbesland ist zu errechnen aus der Summe
der sm Ende der einzelnen Monale des Jahres 1935- vorhandenen



lagerbestände ge/ei!! durch die Anzahl der Monate. Lä!31 sich der
Höchsllagerbestand infolge Feh!ens einer Lagerbuchführung auf diese
Weise nicht errechnen, so glll als Höchsllagerbesfand der Durchschnit!
der bei den Bestandsaufnahmen am 31. Dez.ember 1934 und 31. De­
zember 1935 ermittelten L.3.gerbestände.

{2) Bauunfernehmungen"Baumatetialhändler und Bauhandwerker,
die e:nen Lagerbestand von. insgesamt mehr ab;:

30 t
an den in   2 aufgeführten Waren

unterhalten, dürfen nur Ibis .zu 75 v. H. des nach Ab alz 1 zu errech­
nenden Höchsllagerbesfandes auf tagl.n halten.

(3) Die .bei InkrafHreten dieser Anordnung über dre nach .Abs¥ 1
und 2 zulässigen Bestände ,hinausgehenden Mengen sind bis zum
30. September 1937 auf das vorgeschriebene Mal} zurückzuführen.

, 2.
Dieser Anordnung un/erliegen folgende Wa.ren:

1. Halbzeug aus Stahl und Eisen:
Rohluppen, Rohschienen, Rohblöcke, Brammen, vorgewalzte
Blöcke, PI<lfinen, Knüppel, Tiegelstahl in 'Blöcken;2. 'Eis-enba.hnoberbau-Maferial:
IEisenbahn-, auch Ausweichungs-, Zahnrad-, 'Platl- (Flach-), Feld­
bahnschienen, Rillenschienen, Herzsiücke (Kreuzungsstücke), Eisen­
bahnschwellen aus Eisen, Laschen und ,unterlagsplallen, Haken­
piaHen, Radlenker und dg!., 'Eisenbahnachsen, -rad eisen (Naben,
Radreifen, -gesteHe, -kränze), -räder, radsätz ;

3. F 0 I' m s t a h ! , - eis e n :
I-Träger, V-Eisen (von 80 mm Höhe und mehr), Belag- (Zores-)
Eisen, Breitflanschträger4. S/ahstahl, -eisen;
Rund- und Vielkatits/ahl, -eisen, Flachstahl, -eisen, Ha!brundst hl,
-eisen, Winke!-, T- und Z-Eise-n unler 80 mm Höhe, sonsilger
.Profilstahl, -eisen in 'Stäben;

5. Uni ver s ale i sen (Breitflacheisen)j
6.spundwandeisen;
7, Ban d s / a h I, - eis e n :

Auch poliert, lackiert oder auf mechanischem -oder chemischem
Wege mit unedlen Metallen oder mit Legierungen aus unedlen
Metallen 'überzogen;Sfahl- und Eisenbleche:

8. 4,76 mm und stärker 1 ch chl'H I' I b' I d9.  G  b  t ) 4,76 mm : ns  gk nst:ichn, o  d rL g:utU;e.c an

(Milleibleche) J schem oder chemlsche:n W ge rod un­
10 I t 3 edlen Me/allen oder mit LegIerungen aus

.  Fne nbleche) unedlen Metallen überza-gen;
11, Well- und Dachpfannenbleche, auch verzinkl, Dehn- (Streck-),

Rilfel-, WaffeJ-, Warzenbleche, gelochte und g bohtfe Bleche;12, sta.hl- und Eisendraht:
Gewalzt oder gezogen; blank oder lackiert oder mit unedlen
Metallen oder Legierungen aus unedlen Metallen überzoger:

13. Roh I' e, Formstücke und Fillings aus Stahl oder Schmiedeeisen;
14. Roh I' e, Forms/ücke und Fittings aus Gu eisen;
15, 5 0 n s ti g e G u I} s t u ck e , roh;
16, S ch m [ e des I ü ck e ) roh.

11. Meldepflicht über Besfand, Umsatz und Verbrauch.
, 3.

(f) Elsen- und S/ahlhändler, Bauun/ernehmungen, Baumaterial­
händJer und Bauhandwerker, deren Läger von den Bestimmungen des
1 erfal}t werden, haben bis zum 1. September 1937 der Ueber­
wachungsste1!eiür ,Eisen und Stahl nach den von dieser heraus­
gegebenen ,FormbläHern zu melden:
a) den jeweiligen Monatsendbesiand ihrer läger im h.hre 1935 für

die Gesamfmenge der in 9 2 aufgeführten Waten, getrennt nach
Monalen,

b) den auf Grund des 9 1 ,Abs.1 errechneten Höchstlagerbestand.
{2) 'Meldepllichtige, die infolge ,Fehlem einer .Lagerbuchführung

den jeweiligen MOM.Jsendbestand des J<3hres 1935 ,Abs. 1 a) nicht
melden können, haben die bei den Beslandsaulnahmen am 31. De­
zember 1934 und 31. 'Dezember 1935 armil/ellen lagerbestände bis
zum 1. Seplember 1937 zu melden. In diesem IFalle ist gleichzeilig
durch die :Bescheinigung eines öffentlich bestellten Wirtschafts- oder
Buchprüfers der zusJändigen Handelskammer die Richtigkeit der
Meldungen und d:e T<!ts<!che nachzuweisen, da  eine ordnungsgemdt e
Meldung nach Abs. 1 inlolge J=eh!en$ einer Lagerbuchführung im
Jahre 1935 nichl möglich ist.

g 4.
(1) 'Eisen- und Stahlhändler, Bauunternehmungen, Baumaterial­

händler und Bauhandwerker sind verpflichfet, forll<!ufend motiatliche
Meldungen über Bestand, Umsatz hzw. verbrauch der in   2  utge­
führten Waren nach den von der ,Ueberwad ungsslelle heraus­
gegebenen Formblättern ab.%ugeben, sobald

der Gesamtbesland aller ,Läger
durchschnittlich im .Monat

oder
der Gesamfumsafz aller Läger
in einem Monat

30 t
an den in g 2 aufgeführJen Waren

erreichen.

(2) Die Meldepflichi erslreckl sich auf Bestände, die sich im E:iget'l
tum des MeldepflichHgen befinden ohne .Rücksicht dar<!uf ob die
engen au.f eigenemode:r fremdem L<!ger (auch'z. B. auf d m, Lager
eIDes Spediteurs) geh allen werden. Bestände, die unter Eigent.ums­
vorbeha1/ .verkauflsfnd, hat jedoch der Käufer zu melden. Bauplätze
und sonstige Verbrauchssielien gelten als Läger im Sinne dieser An­
ordnung. Malerialien, die sich auf dem Versand befinden, sind nichl
zu melden.

(3) D:e Meldungen gemäf) Abs. 1 dieses Paragraphen sind bis zum
15. des dem Bericnts.mona! folgenden Monals der Ueberwachungs­
sfelle fÜr Eisen und Stahl, Berlin C 2, Klosters!ra e 80/85, einzureichen.
Oie erste Meldung hat bis zum 15. Oktober 1937 für den Beric:htsmon;:J!
Seplember 1937 zu erfolgen.

111. Auffragserfeilung.
.Eisen- und StahJhändler, Bi'J.uunternahmungen, Baumateri. lhändler

und B<!uhandwerker, welche die in 9 2 aufgeführten Waren handeln
oder auf lager halfen, dürfen
a) nur insoweit Einkdufe tätigen oder Auftrage er/eilen, als den

Händlern seitens eines Verbr uchers oder e;nes anderen Händlers
spezifizierle Aufiräge bzw. den Bauunternehmungen und Bauhand­
werkern fesle Bauaufträge vorliegen oder eine Auffü!lung des
nach 9 1 zuläss.igen Höchsflagerbeslandes erfo!gen soll

b) eine ,für einen Bedarf vorliegende AUflragsspezlfikol!ion' nur ein­
m",! bestellen oder einkaufen,

c) spezHizierle Aufträge nur- dem Besteller ausliefern, der cl! e Spezi­
fik5/ion iJufgcgsben hat,

cl} die zur Auffü!!ung des nach S 1 zulässigen Höchsll.'lgerbes/andes
beste!llen Mengen nur in das eigene lager aufnehmen. Ein
Wellerverkauf der zur Lagerauffüllung bestellten Mengen im
SfteckengeschW isf nicht zulässig.

IV. Sd11u bestimmungen.6.
Die Formbläfler für die Meldungen gemä  g 3 !jnd für die ersl­

maligen .Meldungen gemä  .g 4 werden von den zuständigen Wiri­
schafis-, Fachgruppen OZW. Handwerkskammern l'hren MItgliedern
ubersandt.

Wenn Meldepflichtige im Sinne d;eser Anordnu:1g die Formblätter
für die Meldungen gen1ä  9 3 nicht bis zum 20. August 1937 bzw.
für die Meldungen. gemä  S 4 nicht bis zum 15. September 1937
erhOllten haben, sind die Formblälter sofort von den zuständigen
Wirtschafls-, Fachgruppen DZW_ H,mdwerkskc.mmern anzufordern.

IFür die folgenden Berichhmon,3fe müssen die Formblätter für dIe
Meldungen gemäl} g 4 bei der Ueberwachungsslelle für Eisen und
St-ahl angeforderf werden. falls die. Meldepflichtigen nicht bis zum 5.
des dem Berichismonal folgenden Monats die Formblätter erh.]!tonhaben, S 7.

In besonders begründeten ,Einzelfällen kann die Ueberwachun;Js­
stelle auf schriftlichen Anirag Ausnahmen zulassen, Die Anträge. sind
über die zusfandigen Wirtschafts-, Fachgruppen bzw. H9ndwerks­
kammern der Ueberwaehungsstelle einzureichen.

, 8.
Zuwidert"iandJungen gegen die. Bestimmungen dieser Anordnung

falJen unler die SlrafvorschriHen der 9  10, 12 bis 15 der Verordnung
über den Warenverkehr.

g 9.
Die Anordnung trift a.m Tage nach ihrer VeröHentl!chung im Deuf­

sehen Reid1sanzeiger und 'Preu[;;isehen S!aalsanzeiger in Krall.
Die Anordnung 15 der 'uebcrwachungssJelJe für Elsen und ,Stahl vom

26. September 1936 friit am 1. Oktober '1937 au er Kraf1.
Berlin, den 6. Augusl 1937.

Der Reichs-beauflr.3g!e lür ,Eisen und Si,]hI.
Dr. K i e gel.

Sde lalii@!!t\!lti@lljgllbt\!li n
"-="'" Bres l  u. T e ch ni$. eh e. . H' 0 eh s eh : I : .   . Der .   ü h   r und R:
kanzler hat den Reichsbahnoberrat ,oeorg Üsaenger in München zum
orden/lichen Professor im preu isehen Landesdienst ernannt. Der
Reichserziehungsminisler hat Professor Gs.iwnger mit Wirkung vom
1. Mai 1937 ab in der Fakultät für Bauwesen der Technischen Hoch­
schule Bteslau die freie P!anstelle eines ordenllichen IProfessors mit der
Verpflichfung verliehen, das Lehrgebiet ",Land- und forstwirtschaHJiches
Bauwesen und Sied!ungs.wesen" in Vorlesungen und Uebungen zu
vertreten.

Wt\!U.b W"1n¥be,  ,, =- "" "'_,,_ ,»  "'0)
Gro e Slaatspreise der Preuqischen Akademie eier Künste. Di

Abdemie der Küns/e 5chreibtdie Grof}en Staatspreise aus,um die sich
in -diesem Jahre ,Bildhauer und Architekten bewerben kön.ne.n. vo(­
bedingung ist, d 1} die Bewerber um die <GroiJen Sta<3tspreise arischer
Abstammung sind, die Deutsche Reichsangehörigkeit besitzen,  ow;e
ferner ihren Wohnsitz in ,Preu en haben b.z;w., faUs sie nicht innerhalb
Preu ens wohnen, vor dem 30. Januar 1937 {Gesefz über den Neu­
aufbau des 'Reiches} die Preui}ische Staatsangehörigkeit besessen haben.
Ferner dürfen sie am Tage des. ersten Eir;lieferungslermines, dem
20. Dezember 1937. das 32. .Lebens.jahr nicht überschritten h1!ben., Die
Bewerber müssen au erdem. Mitglied der Reichskammerder bildenden
Künste sein, Die näheren Ausschreibungsbedingungeri .können von der
Akademie der KünsJe, ,sertin W 8, 'Pariser Plah 4, bezogen \verden,
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Frage Nf. 48. (5 e i t e Tl w ä Il cl e I a n ger Kar I 0 11 e I 9 , u ben.)
Ich habe den Auftrag, die Wände von zwei je etwa 18 m langen

und 2,30 m breiten KartolfeJgruben eines Gutes aus,zubefonieren. Die
Sohle soll unbefestigl bleiben. Ic,h beabsichtige, die Wände mit einem
Stampfbeton 1:6 el.wa 18 cm slark herzustellen und 0,30 m unter die
u'lbefestigte .sohle zu führen. ZUr .besseren Aufnahme des Erddrucks
{trockener Lehm) sollen die Wände 30 c,n au er Lot gestellt 'Werden.
!eh bit!e um Mitteilung r ob au erdem noch ein innerer Verputz mil
Zell1en:mör!el erforderlich ist und ob diesem a. F. noch ein Zusatz
gegen das Angreifen der Kartoffelsäure belzug ben isl. Zur Ver,hin­
derung von Rissebildungen beabsichtige ich im oberen Teil der Wände
zwei STück Rundeisen m;t einem Durchmesser von je 10 mm einzulegen.
J5t gegen diese AusliJhrung ei was einzuwenden? J. M., G..

3. Anfwort auf Frage Nr. 45. (B e sei t i gun 9 cl es Dur ch ­
s ch lag e n s der F u gen dur ch den F ass ade n p u t z.)

Die Urs:lche des Durchschlagens der ,Fugen liegt meist an sfarker
Wasserdurchlässigkeit des .Puhes. Bei starKem Schlag regen dringt die
Feuchtigkeit durch den Iputz ,hindurch. Während die Ziegeln mit i,hren
Poren viel 'FeuchHgkeil aufnehme,n, ist dies bei dem Fugenmörf,el nicht
der 'F311. ,Bei. nachfolgendem Trockenwetter trocknen die Putzslrei,Jen
über den ,Fugen wieder aus, während Über den Ziegeln durch die aus
diesen nachdringende Feuchtigkeit der IPuk noch längere Zei! feucht
bfe;bt. Dadurch zeichnen sich die Fugen auf der ip,uizf!äche ab. Ab­
hilfe I ryt sich durch wasserdichten !Anstrich des Put.zes erreichen. Be­
dingung ist jedoch, da/j: der Anstrich erst aufgebracht wird, wenn bei
langan'h3.lJendem regenfreiem Wetter ,Gewä'hr für voJJsländige Aus­
trocknung des Mauerwerkes unter dem Pufz gegeben ist. Es kann
jedoch auch der 'Fall sein, dary d3.s Maue we k vor Au bringen des
Putze<; nicht genügend ausgetrocknet war. Reichert sich die in den
Ziegeln des durch den ,Put,z nach :luryen abgeschlossenen Mauerwerks
enthaHene und nicht ausgetrocknete Feuchtigkeit mit Salzen aus den
ZiegeJn ar so suchen diese Sabe das Wasser an sich zu binden und
dieses kann dann nur schwer 'Vordunsten. Die Ziegeln h5dten das
Wasser in sich und die Feuchtigkeit der Ziegeln schlagt gegen die
Fugen durch den Putz durch. In e nem solchen Faile kann unter Um­
ständen eine 5chutzverkleidung der Wand gegen weiteren Zutritt von
Feuchtigkeit durd, Sch!agregen u. dgl. zweckmäfJi.g sein, wobei durch
eine Z'wischenschicht zwi5chen Schutzschicht und Wand eine Auftriebs­
lu/tschich! mit Zu- und Abl.uHfÜhl'ung ei,n zwangsläufiges, verstärktes
Austrocknen der nassen Wand erreicht werden kann. V. Q.

2. Antwort auf Frage Nr. 46. (B e sei t i gun g 'V 0 n P r I z ­
bewuchs am Fas'iadenputz'lInd5chutz vor weiterem
Pi I z b c,1 Cl 11.)

Bei alten Gebäuden setzen sich im Laufe der Jahre und J.ahrzehnle
Rury, Staub, Schmurz, ,Fett U5'W. fesf, saugen sich in die Mörtelporen
ein und hilden dann einen vortrefflichen Nä,hrboden für die Pilzkeime,
Algen ,und Moose, Wenn es sich dazu noch um die meist feuchte
Wetlerseite handelt, dann sind die Vo bedingungen I'ür gute IEntwick­
Jung derPHzwucherunge'n gegeben. IBegünsHgende Wirkung übt auch
das Fehlen der waagerechten Dämmsdlicht aus, insofern, als hier die
Feuchfigkeit immer in der Umfassungswand ,hochsteigt, die Mauer feucht
hält und so den NäJl boden für die Pilze befruchtet. Wenn der alte
Putz erhaBen bleiben soll, dann ,ist eine gründfiche Reinigung mit
Wurzel- oder Drantbürste unter Be-nutzung 'Von reichlich Wasser not­
wendig, damii die Schm,utrz- und Staubschicht nicht nUr von der Ober­
fJäche, sondern .;luch aus den Poren des Putzes verschwindet. Nach
dieser Vorarbeit können ,sie die gereinigten ,PulzWichen mi/ Miner,]I­
farbe oder Silinfarbe, die zugleich auch eine Befestigung und Ver­
steinerung der Putzfläche mif sich ,br,ingt, ,behandeln. Wollen Sie
dagegen einen .spritz;bewurf anbringen, .dann rau.hen Sie die gereinigte
Pulzf:äche guf auf und bringen dann den Sprifzputz auf. ha.

3. Antworf auf Frage Nr. 46. (<8 e sei t ,i gun 9 von Pi I z­
be w u ch sam IF ass ade n p u Iz und ,s c hut z VOr w e i tc. rem
Pi I z b e f all.)

'Die Ursache d-es IAnsetzens von niederen Pflanzen (Algen, Moos
und dgl.) hat seinen Grund darin, dary der Kal,kmörlelverputz ver.h€llt­
nismäryig rauh und lWasseraufsaugend ist. Durch den Wind werden die
Sporen der  rlanzen auf den Verput,z -gebrachf und linden hier durch
die rauhe Beschaffenheit des Putzes einen guten Ha!t; ,kommt Feuchtig­
keit hinzu, so findet bald ein Keimen stall ,und die Nlanzen breiten
sich dann sehr schnell aus. Gewöhnlich !1'1SSe.n sich die ,Pflanzen lekht
mit einer Sfahldrahtbürste entfernen, doch ist in verhäJtnismä ig kurzer
Zeit mit einem neuen Bewachsen der Fassaae .zu rechnen, hauptsäch­
lich wenn das Gebäude in einer ländlichen Gegend steht. Da Salz­
säure zur ,Ahtölung der ,Pflanzen micht verwandt werden kann, i<;t ein
Anstrich mit ,Fluat (z. B. ILithurin) zu empfehlen. !Zu diesem .zweck
bringt man das FJuat mittels ,B'ürsle auf 'und lä t es 1 bis ,2 Tage lang
einwirken; hiernach werden die abgesto benen ,Pflanzen mil einer
schörten BiJrste unter Verwendung 'Von reinem Wasser gut abgebürstet.
Gleichzeitig mit der ,Beseitigung der Pllanzen fi,ndel <.lurch chemische
Umsetzung eine Härfung des KalkmörteJputzes statt, wodurch die ,Fläche
auch gegen WillerungseinlJüsse geschützt wird und das Ansetzen
neuer Pflanzen für längere Zeit unterbunden .wird. Um den Verputz
wa5serabweisend zu machen, kann die Fassade dann au erdem noch
mit einem farblosen iÄnsirichmitte! !Versehen werden, das gleich/alls
ein Ansetzen von Pflanzen verhinderl. Sollen die rFlächen gestrichen
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b en;u s   fei le :esdi s;al' lde   i f i; h s': e e ::  :e   :
keinen Nährboden für irgendwe!che Pflanzen und isi auf lange Zeithinaus haltbar. E. ,B., H.

2. Antwort auf Frage Hr. 47. (B e fon was ch p I atz vor Kr a f t­
w a gen r a.u m.)

Bei Herstellung einer BetonlJäche in ,Höten oder für Wageilwasch­
plätze ist der Unterschutz der befonierten ,FJache wichtiger als der
Oberschut,z, da.mit hei Frost die IErdleuchtigkeit unter der IPlalle diese
nicht ,hochtreibt. tEs ist deshalb in erster Linie  ür gute Entwässerung
der Fläche zu sorgen und zwar nach der Mitte und nicht nach dem
Rand der BetonfJäche zu. 'Falls der IBoden an sich nicht feuchf ist, sr>
kann von einer Abdämmung des Unterbetons gegen das Erdreich ab­
gesehen werden. Es -genügt meisf vollständig, dem als Sfampfbeton
aufgebri'lchlen Unterbeton, auch nur dem Feinbeton, ein Dichtungsmltfel
wie Ceresit, Tricosal -oder dgJ. zuzusetzen. Ist tra,giähiger Untergrund
vorhanden, so wird bei ausreichenden Stärke.n des Unterbetons von
12-20 cm je nach lAchsdruck der die IFläche .beJahrenden Wagen, eine
Bewehrung des -Betons sich erÜbri'gen oder durch :Erhö,hung der Pla!­
lenstärke sich ersetzen Jassen. .Bei grö erer ,Fische des Waschp!atzes
Ist ,deren Unterteilung d'Ufch mit Bitumen oder dgl. vergossene Trenn­
fugen -empfehJenswerl. !Als Oberflächenschicht  Ür Kraftwage,nwasch­
plätze hat sich in vielen IFal!en eine auf den Unterbeton aufgebrachte
Hart3sphaltschicht als :Zoweck'mä ig erwiesen, die fugenlos und wasser.
dicht ist .und eine leichte A,usbesserung zuJäryt. V. Q.

3. Antwort auf Frage HF. 41. (B e tOll was eh p I   t z VOr Kr Öl f L
wa gen rau m.)

Beton in der beschriebene.;1 ,Ar! ausgeführt ist durchaus geeigne!.
Die obere Schicht kann auch noch durch oSeimengung eines Härtemittels
besonders fest gemocht wel'den. Stellcon-Ferubinbeton, 1Diaman befon
oder Duromit.belon s:nd nidd nUr widerstandsfähig gege-n mechanische
Abnutzung, sondern sie !Werden auch durch Ben!Zin, 'Benzo! und Oele
nicht angegriffen. ,Eine Bewehrung mil Rund-, Flach- oder Kanteisen
ist vorfeilh3ft und kmn ,:!ngeraten werden. WichNg erweist sich au/j:er­
dem die Anordnung von Dehnungsfugen tn ,Abständen 'von 4 m, die
man mit einer IBiiumenma.sse a.usfüllt. Diese 'De-hnungsfugen mu  aber
nicht nUr der obere mit 'Gefälle verlegte ,Estrich a,uiiweisen, sondern
sie mussen auch im Unierbeton vorhanden sein. - Au/j:er Beton kennt
man in der Praxis 'noch verschiedene andere ,seläge. Z. B. S!ampfas­
phaltplallen von 4 bis 6 cm Stärke, 25X25 cm grory, mit engen Fugen
in Zementmörfel 1:4 verfegt und die ,Fugen mit Asphalt oder anderen
säurefesten Massen ausgegossen. ,oie ,Plalten müssen auf einem 12
bis 15 cm starkem Unterbeton 'Vorlegt werden. Irn 'Betracht 'kommen
ferner Eisenklinkerpfaften, Tonplaflen von weirygrduer, gerber oder
brauner Färbung mit glatter oder gek,uppter Oberfläche und schlie ­
lieh Schmelzbasaltpl:dfen. Alle diesa PJatten sind sehr widerstands­
fähig und säurefest, müssen a,ber mit engen Fugen auf einer 'Beton­
unterlage verlegt 'und mit einer säurefesten Masse ausgefugt werden.

hrt.
4. Antwort auf Frage Nr. 47. (Hetonwaschp!atz vor Kraft­

W 1'1 gen rau m.)
An einen Waschplatz aus ,seIon für KrOlftwagen (sog. Autowasche)

sind verschiedene Anforderungen zu stellen, und zwar mury Vor all an
Dingen die Obei"'lIäche dicht .un.d unempfindlich gegen Benzin und dgl.,
hauptsclchiich aber gegen Tropföl sein; sie mu6 eine gleitsichere Be­
schaffenheit besitzen und aulJerdem gegen mechanische IBeanspruchung
widerstandslä'hig sein, damit sie nicht z. B. durch den Gebrauch von
Hc.bewerkzeugen beschädigl wir:!. Von der Belastung und dem vor­
handenen Untergrund hängt die Stärke der Betonschicht ab. Um eine
gute hi'lltbare Ausführung einer solchen ,A,utowäsche ,zu gewährleisten,
mury vor allem ein geeigneter Untergrund vorhanden sein; einen sol­
chen erhält man in der Weise, indem man den Erdboden in e-ntspre­
chender TieJe aushebt und durch Stampfen und Einbringen einer Pack­
fage gut befestigt. IDiese Packlage bedeckt man 'zunä.chst mit einer
oder zwei tagen Dachpappe ab und hringt nun einen Kiesbeton aus
einem Mischungs'Verhältnis von 1:6 his 1:8 in einer ,starke von elwJ.
12 cm auf; bei normalen Verhältnissen dürfte diese Stärke genügen.
Um der Gefahr einer Rirybildung zu begegnen, ist der Beton mit Streck.
metalJstreifen z.u bewehren ader man verle-gi in der Längs- und Quer
richtung Rundeiseneinlagen, die an den KreuzungssteHen mit Dr3ht
verflochten werden. Auf diesen Unferbeion kommt nUn zunächst eine
Zementschlämme und dann eine 'Eslrichschicht in einer Stär,ke von
2 o;s 3 cm aus einem Mischungsverhällnis von 1 Teil ,zement und drei
Teilen feinkörnigem 5pl.jjf von sehr hartem iNaturgesfei,n, durch de5sen
Verwendung der Estrich eine gewisse ,Rauheit erhält. Der Estrich.
mischung gibt man 'Vorsicht"halber einen Mörtelzusatz bei, der die
Esfrichschicht wasserdicht, fest und wenig empfindlich gegen Oele usw.
machf. Wollen. -Sie eine ferl,ige Hatfbetonmischung .als Estrich vel'wen­
den, die gleitsicher und gegen. Oele und dgl. widerstandsfähig ist, so
kann ein Belag aus Stellcon Ferubinbeton verwandt werden, der in
einer Stärke von 10 mm mit ei,ner efwa 2 cm starken Ausgleichschicht
auf den Unferheton <:Iufgebrach! wird; ebenso kann ein DUromit-,Harf­
befonbelag Vel1wendu.J1g finden, der gleichfalls in dünner Schicht auf­
gebracht rwird und der ebenfalls gegen ,oele unempfindlich ist. Bei
Bezug dieser fertigen Mischungen ist die ,Grö e der A.utowäsche anzu­
ge-ben, damit die 'firmen die erforderliche Menge Harlbetonmischungfiefern .können. E. .BI., B.
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Stadtb uamt Schachtabdeckungen
Oberbürgermeister Planierungsarbeiten
Ob.;rbürgermeister . :Erd-. Maurer-u.Rohrverlegungsarb.
Kreisbauamt f. L. Erdarbeiten
Pr. Staatshocbhauami :Erd-. Maurer-, Asph.- usw. Arb.
Reichsbauamttlalle ErdaushulJ
Oberbürgermeister PackIagesteine
Oberbürgermeister Sand und Kies
Städt. tlochbauamt Erd-. Maurer- u. Zimmerarheit.
Stadtbauverwaltung Kanalisationsarbeiten
Staatshochbauamt I Iiofscheune
Landesbauamt Betondecke
Pr. Wasserbauamt Sandpflastersteine usw.
OberbürgermeIster PJießdurchlaß (Eisenbetonarb.)
Staatshocbbauamt In Neubau einer Schule
Oberbürgermeister Probebobrung mit. Purnpversuch
Bauleitung M.aurer- u. Zimmerarbeiten
Oberbürgermeister tlartgußasphaltbeläge
PfeuS. Hafenbauamt Mallrer-. Asphalt-. Zimmerer­

u. Eisenbetonarbeiten
Reichsbahnneuhauamt Kreuzungsbauwerk
Kanalisationswerke Kanalisationsarbeiten
Kanalisationswerke Kanalisationsarbeiten
Städt. Tiefbauamt 2 Pfiasterarb iten
Oberbürgermefster Straßenverbreiterung
Straßen- u. Wasserbauamt Stauweiher

R.eichsbahnausbesserung-swerk Erd-, .Maurer- u. Asphaltarbeiten
Städt. Tiefbauamt 2 Wegebefestigung
Städt. Tiefbauamt 2 Ra weganlegun.g
Oberbürgermeister Herstellung von Kanälen
Städt. Tiefbauamt 2 Pflasterarbeiten
Städt. Tiefbauamt 2 Straßenbefestigung
Bürgermeister Kanalfsationsarbeiten

zo. 8. Beuthen OS.
20. 8. Liegnitz
20. 8. Lie nitz
21. 8. Angerburg
21. 8. Greifswald
21.8. lial1e/Saale
21. 8. Lejpz
21. 8. Leipzig
23. 8. Danzig
23. 8. Frankfurt/Od.
23.8. Königsbenr!Pr.
23. 8. Oppe!n
23. 8. Torgau
24. 8. Königsberg/Pr.
24. 8. Köni sbergjPr.
24.8. LeipZIg
24. 8. Stettin
25. 8. Leipzig
25. 8. PiIlau

25. 8. Zintcn
26.8. Breslau
26. 8. Breslau
26. 8. Breslau
26. 8. Dresden
27. 8. Dresden
28. 8. Rostock
30. S. Breslau
30. 8. Breslau
30. 8. Magdeburg
1. 9. BresJau
1.9. Breslau
1. 9. Oels

Beuthen OS. 2{). August 1937. V. 11 Uhr. Stadtbauamt. Stadthaus, Katto­
"\vitzer Straße 18, Zimmer 70. Lieferung von gußeisernen Schacht
abdeckungen mit Schmuttiängern. Red. 0,30 RM. Zimmer 88.

Liegnitz. 20. August 1937. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Neues Rathaus,
Zimmer 61. Planierungsarbeiten des lfofes der Töpferbergschule.Bed. aw;1. .

Llegnitz. 20. August 1937. V. 11 Uhr. ObeI'iburgcnne'ister. Kanal werk,
Steinauer Straße 1. Erd , Maurer- und Rohrverlegungsarbeiten einer
Steilizeugleitung Barschdorfcr ,Weg. Bed. ausL

Angerburg. 21- August 1937. V. 9 Uhr. KreiS'bauamt tur Lauenhurg. Die
\Vassergenossenschaft SoltmalmeIJ sucht l.:ur Ausfiihrung der nach­
stehend aufgeführten Arbeiten einen geeigneten Unternehmer: .g 000
cbm Bodenaushub, lJ6 lfdru Tonmuiienrohrleitun:;t von 600 mm I. W.,
150 lfdm Tonmu ienrobrleitung von 350 mm J. W . 152 lidm Tonmufien..
rohrleitung von 175 mmJ. \"'., 6000 lfdm Vor.l1utsammler von 13-30 cm
1. W , 52 000 Jfdm Sauger von 4 cm I. W.. 18900 Hdm Sammler von
5 bis ]0 ein 1. W., 5500 Ifdm Sammler von 13 bis 21 cm t W. iSed.
3,-RM.

Greiiswa]d. 21. August 1937. V. 10 'his 10,50 Uhr. Preußisches Staats­
hochbauamt TI, OreIfswald. Los 1: .Erd-, .Maurer-, Asphaltarbeiten und
MaurcIibaustoHe, Los 2: Zimmerarb-elten, Los 3: Dachdeckerarheiten,
Los 4: Klempnerarbeiten fÜr deri Neubau eines Dienstwohngebäudes
beim OerIchtsgefängnls in Greiiswald, Domstr.6/7. ße,d. 2,- R.1I,t ieLos.

Halle (Saale). 21. August 1937. Reichsbauamt lialle. "Iii-ndenb-ilrgstr. 5611.
Erdaushub der Baugrube fÜr den Neubau des fiinanzamtsdienst­
ge.bäudes .trane (Saale)-Stadt. Bed. ausl.

leipzig. 21. August 1937. V. 11 Uhr. QberbÜrgermeister. Rathaus, Zim­
mCr 600. Lieierung v:on Packlagesteinen für die Danz-iger Straße
zWische;I Pariser und Clauscwitzstr. - süd1iche Straßenhälfte. Bed. ausJ.
Zimmer 542.

leipzig. 21. August 1937. V. 10,30 Uhr. Oherbiirgepmeister, R2.thaus.
Zimmer 600. Lieferung von -Sand und Kies für die Danz.iger Straße
z\Yischel1 Pal1iser U11d Clause\vitz.straße. Bed. Zimmer 542.

Danzig. 23. August 1937. Städt. Hochbauamt, AItstädt. Rathaus, Elisabeth­
kirc.heng,asse, Zimmer 3. Erd-, Alaurer- und Ziminerarbeiten zum
Anbau eines InhaJatorlums .im Städt. Krankenhaus. lBed. 1,- G.

frankfurt (Oder). 23. August 1937, V. 11 Uhr. Stadtb'auverwaltung, :Kanal,
baua..J1t, 'Rathaus. Zimmer 132. f(analisation der Kieler Straße,'etwa
610 m SteinzeugdoppelkanäIe. Bed. 1,---':" RM.

l(önigsberg Pr. 23. August 1937. Staatshoch'bauamt I.Königsberg Pr.,
Schloß. Neubau einer IIofscheune anf dem Versuchsgut if'räuleinhof bel
Qu.ednau einscbl. Material. .:In Betracht kommen rund 75 cb-m einzu­
'bauende Kant- und Rimdholzmengen, 1000 qm Dach- und Setten­
sChalung. Bed. aus],

Oppeln. 23. 'August 1937. V. l1Ullr. Landesbauamt Oppeln. M,alap31ler
Straße 50. 9000 m  Betondecke -des Straßenneuhaues Burkard,sdorf­
Oberwaldeuvon km 3,6 ,'];is 5.1. J3ed. 3,- RM.

Torgau. 23. August 1937. M. J2 Uhh Preußisches \Vasser,bauamt. Liefe­
rung von rund 1300 t SandpfIastersteinen J 57 iOß t _ Qranitsc üttsteinen,
und 28600 t Granitsteinknack .auf dOOl,\Vasserwege. Bed.-2,-,...,. RM.

I(önigsberg Pr., 24. August, 1937, V. 10 Uhr. Obe-i'ihilI'germeister. Straßen­
bauabteilung, Stadthaus, Ado1f-tlitIer-Straße-3/7. _ Zimmer 341. N ubau
des Beydritter FJießdurchlassßs CEisenbetonarbe-iten)im Zuge des ver­
längerten Sc1Jwalbenw-eges. Bed. 6,- RM.. Zimmer 345.

«ön!gsberg Pr. 24. August 1937. V. 10 Uhr. Staatshochbauamt III. Königs­

Ine I der zuverlä;::I eanstwlch
Firma Paul Lechler, Büro Breslau, HerdainstraGe 51
LieferU"9 dUl""oh 5rtlCche Baustoffhändler
berg Pr., Händelstraße 3 r. Bauarbeiten zum Neubau der Schule mit
Wirtschaftsgebäude in Sieslack. Kr. <Preuß.:'::Eylau. Bed. 2,- R 1.

Leipzig. 24. August 1937. .M. 12 Uhr. OberbiiI'germeister, BetrieDsamt,
Ritterstraße 28 H, Zimmer 65 Niederbringung einer ProbetJohrUDgmit
Pumpversuch auf dem Gelände der Großmarkthalle, Leipzj-g C 1,
Zwickauer Straße. l:3ed. Zimmer 108.

Stettin. 24. August 1937, V. 10 Uhr. Bauleitung fÜr den Um. und Erwel­
temll,gshau des Landger1chts Stettin,-EHsabethstraße 28 a. J'laurer- und
Zimmer arbeiten f. d. Uw.bau d. all. Landgerichtsgebäudes. ßcd. 1.50 R. L

Leipzig. 25. August 1937. V. 11 Uhr. Oberbürgermeister, ,Rathaus,
Zimmer 600. llerstellung von flartgußasphaltbeiägen in der Lillenstraße.
Karl-Krause-Straße und den Zufahrtsstraßen nach dem Zentral.Gas­
werk. Bed. Z mmer 542.

PIllau. 2'5. ,August 1937. V. 11 Uhr. Preuß. tlafenbauamt Pillau. Aus.­
führung der Maurer-, Asphalt-. Zimmerer- und Eisenbetonarbeiten für
den Neubau eines VjerfamiIienwohnhauses- Nr. 12i!I Pillau - Russen­
damm. Be-d. 3,- Rl\1..

Zinten. 25. August 1937. V. 11 Uhr. Relch&hahn-Neubauamt ZIrrten. Aus­
führung des Kreuzungsbauwerks jn Station 291 + 50 der Neubau­
strecke tleiligenbeil-Zinten------'Preuß.-Eylau. Die Leistungen umfassen
u. a. etwa -500 'ill  Erda.ushuh, 1300 m  Betonmauerwerk und 240 m"
Eisenbeton. Bed. 3,30 RM.

Breslau. 26. August 1937. V. 10 uhr- Kanalisahons\Verke, Tre-bnitzer
Straße 27, Zimmer 215. Alisführung der Schmutz- lltld Regenwasser­
kanäle 111 der Pohlanowitzer Straße. Bed. 1,_ RM.

Breslau. 26. August 1937. V. 10 Uhr. KanaHsationswerke, Tre-bnJtzer
Straße 27, Zimmer 212. Ausführung des Schmutzwasserkanals In dei'
Heller- und \Veistritzstraße. Bed. L- RM.

Breslau. 26. August 1937. V. 10 Uhr. Stadt. Tieibauamt 2, Blücherp}atz 16.
Zimmer 355. Umpilastenmg der StraBe Pirscha -Ott\yitz von km 4.9
bis km 5,5 + 60. SeG. 1,  R,i'I'L Zimmer 30L

DreSden. 26. Augnst 1937. V. 10 UJIr. ,Oberbürgermeister, Stadtamt fur
Tiefbau und Betriebe. Rathaus. Ringstraße 19. Zimmer 369. Zwischen­
zeitliche VerbrciLerung der Enderstraße. Bed. aus!.

Dresden, 27. August 19.37. V. 10 Uhr. Straßen- und Wasser-Bamunt
Dresden, An .ier Frauenkirdlt': 12. Arbeiten zur :Errichtung eines Stall­
\,'eihers im Staats-forstrevier \Vclldischcarsdorf A,bt. 55 (Die.bsgrund)
im Auftrage der Säch&iscl1en Landesforstverwaltung. Umfang: der
Leistungen: 3650 cbm Massen bewegen. 525 cbm lehmige Massen ge­
winnen und einzubauen. 34 cbm Bruchsteinmauerwerk herzustellen,
50 cbm Stampfbeton herzustelieIl, 1000 qm tDammnächen zu regeln.
Bed. <:lust

Rostock. 28. Augnst 1931. \'. 11 Uhr. R.eIchsbahn3us-besserunR's\verk
Ros!O(:k. Erd-. M..aurer- und Asphaltarbeiten zum Neubau eines KesseJ­
hauses für die erweiterung des Reichsbahnausbesserung-swerkcs -See­
stadt Rostock. Bed. und Zeichn. 2,30 RM.

Breslau. 30. August 1937. V. 10 Uhr. Städt. Tiefballamt 2, iBlücherplatz. 16.
Zimmer 353. Vorbefestig1ll1g des Nymphenweges vom z-,.ver enWBg
'bis zur Eigentumsgrenze der Siedlungs-Genossenschaft .Eichhorngarten.
Bed. 1,- RM.

Breslau. 30. August 1937. V. 10.10 mIr. Stadt. Tfetbauamt 2, BHil.:her­
platz 16, Zimmer 355. Anlegllng."on Radwe en in der Oppelner Straße
,'on Plesser Straße Ms zur Stadtgrenze, in 3 Losen als Notstands­
arbeit. Bed. 3.- RM. ZImmer 301.

.Magdeburg-. 30. August 1937. V. 10 Uhr. Oberbüntennciskr, Vereinigte
Bauverwaltllnzen, Spi0gel'brücke 1-2, Zimmer 40. Herstellung VOll
Kanälen in der Altstadt, SUde!lburg. Wilhelmstadt, Neue Neusta.dt;
f'rfedrichstadt und CracRll. (L.:V. Nr. 26, 326, 37.) Lejstllngen: rund
1800 1fdm Steinzeugrohrkanal, von 20 his -45 cm 1.\:\/.; rund 53D lfdm
Sta:mpfbetonkanal mit Kl!nkerauskleidul1g 0.8011.20 ,bzw. 1,40/2,30
rund 370 lf-dm Doppelkanal 30/20 cm bis 50/20 cm J. IV.; rd. 11400
iBouenaushub. . Unterlagen Rlvt. 7,50 und 0,24 RM. Porto in Zi.
Zefchn. aus!. Zimmer 36--37.

Breslau. 1. SePtember '1937. V. 10 und 10,15 Uhr. Städt. T,iefbauamt 2.
Bliic-herpJatz 16, Zimmer 355. NeupiJasterung der tluudsfelder Straßt':
inder Ortslage Bresla.u-Hundsfeld Los I von A1l1angJiundsfeldlbi.s
M'arkt \Vestseite, Los II vom :1V1arkt '\Vestseite ,bis;\Vedgelsdorrer
Straße. Bed. je 1,- RM. Zimmer 301.

Breslau. 1. September 1937. V.10,30 Uhr. Stä.it. Tiefrbauamt 2. BliIcher­
platz. 16, Zimmer 355. Befestigung - Schotterung mit Einteerung- der
Straße ..An der Klostermauer" . vom Karl-tlauptmann.Vle:g his Jo­
hannes-Reinelt-Weg. Bed. 1,  ,R.M. Zimmer 301.

OeffentUcne AUsscbrelbuO!  ...
überA'usführuug von Schmutz w und Regenwasserkanalisation (ca, 180U m)
im Gebiet der Buselwitzer Straße in Oels... Unterla,gen s:ind.'gegenEin­
sendung einer Gebühr von 2,- R.l\'l hn Stadtbauarrit, Rang; 31. erhältlich.
M€ddeschluß am 24. August 1937. Eröffnungstermin der Angebote... am
1. September 1937, 12 Uhr , Die vOf,J!erigeiB-eslchtigung der Baustelle -ist
Vorbedingung fÜr die Abgabe des Angebotes.

Oels, den 13. Aug:mt 1937.
Der BürgermeIster.



Ältestes fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichen bedarf
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Bauarbeiten sind -ausges-chrJebcn.   OstfIugel der Nocon-MühJe in
Obendogau .abgebrdnnt.

Oberlangenbielau. Dienigstraße 47. Umbau des LaJens.
Pfei'ffer. Maureraiieife.n Richald Wolf, hier. iErmenschtiHer
naber, 'Lader.bau, Brcsla'U 1, KInsterstraße 18.

Petcrswaldau Eulengeb. Nh:derst,aße 13. Ausbau des Wohnhauses und
neue Zaunanlagen. Proj. Bann. If'rall :Ernma I)an:k. Haushcsitzerin.
Niederstraße 13. Arusf. Baugeschäft 'Nalter Pauls. R,eichcIJbach Eu1crug.
-- Neuroder Straße 4. Neub:au einer Garage. Projekt. Banh. Oskar
KcUner, Pastor. Ncurodcr ,Straße 4. Aus.¥. Batlges(';.hält M. W. Stephan.
PeterswaJdaa EaleuRcb. - Neuro.jer Straße 22. . Neubau einer Abort­
anjage, einer Ascheu}{rube und einer J:infricdig-:lng. Proj. B3Uh. Clar,a
freudeIlhe:r;g, 1iaushesitz.erill. Neuroder Straße 2,2. AliSf, Baugcschä.tt
W. M. StePJan, Peterswaldau :Eulengeb.

Polsnitz bel Frcrbur'g. Das hanLlÖ sehr schadhafte RestgrullQstück der
ehema1i:gen Uhren fabrik an der Endlcrgassc e warb käuflich ein lian­
delsl11allll aus frei,burg. um es fi1r ,Wohn- und GeschäftS7eWcckc um­und .auszu.bauen. .

Radau, Kr. RoSellberg OS. Scheune d. Landw. Joh'a!1!T M.atros abgebrannt.
Randsdori. Kr. Beut,hen 03_ In KÜrze wird hier ,eine NS,-Kriegsopfersied­

Jung erriohtet werden, Sobald es die .Qemeindefinanzctr erlaubcn. wird
-die SchIagcterstraße mit ordentlichen BürgersteIgen versehen. Die
Schule IV soll in den Herbstferien Jgründlic11 'überholt \verden. ,In den
nächsten Jahren wird der Neubau eines Schulhauses notwendig.

Rahne Oberlausitz. Gemernde plant SchulbaLl.
Rothenburg OberJ.ausitz. \Vohnhaus. GepI. Bauh. R'tltkowsky. Graben­

straße 13. - Wohnhaus. GcpL Baub. Kämer in Noes .bel Rothenbnrg.
Rückers. Kr. Glatz. Wirtscharft ues Landwirts Anton Junz in der KoloIlI(;'

Rascheu,uund bel Ruckers abgebral1nt.
Schönwald, Kr. Gleiwit7. 20 !TI lange Scheune tlnd 15 m langer Schuppen

des ßcsit7.er  Walke iahgebrannt.
Scbreiberhau Rszb. ,AlIf dem OTunushick der frau Ueb g' all der WinkJer­

straße V.Rt die RelchsfinanzverwaJtul1.>!: Lwei Wohnhäuser oftir ZolI­
beamte errichten.

Schweldnitz. Der Gesamtbetrag ,der Darlehen, die zur Bestreitung des
außerordentlichen liausha1tsPlanes 1937 'bestimmt sind, wird von den
Gemejnderäten auf 161000 RM. festgesetzt. !Er soll zur Aus ührung­
von VersurgungsIcitungcll anJärjlich des Baues de  nenen Standort.
lazarettes verwendet werden.

- B5gcIldorier Siedlung. Oststraße. Um- und Erweiterungsbau des
\Vohnliaw:;e . Im Bau. 'Rauh. Haus.bes. IRandeJt, hicr. Ausf. Baugesch.
Paui .Kanve, hier. - Die Gern. SdedlllngS- und Baugese11schaft Schweid­
I1IL.: mbH. bzw. die Schlesische He'iil11SUitte Breslau übertrug die Aus­
fii;hrung de!" RaltaI belten fiir ;r;trniichst 12 cinfClmilien-,HaJ1hhiillser (sechs
Doppelhauser ) an der Bertho!d  und BoeJckestraße an d.ie Baufirma
H. Bauer, hier. Mit den ArbeHen wird begol1nen.

Seiiersdorf. Kr. Glatz. Wohnhaus. StaU lmd SchelJllc der vVJtwe des
Landwirts Paul liernr.al1!l abgebrannt.

Steinau Oder. ZweÜamj]iel1wo]mhaus. Beg. Bauh. 'ßezirksmol1teur Pau!
Dittrich, Ziegeleivorwerk Aus!' iMaurermeister Zlcbe!!. - ZweiifamI­
JienwolmlJaus. Hcg. I3auh. \ViJ.hcJm Schl11rdt, "\ViT\iz.iger Straße. Ausf.
ivlaurcrmeister Ziejel1. - ZweHamJlienworulhaus. Beg. Bauh. 'J'ecl1- .
niker Bruno Reiter. Breslauer Straße. Ausf. Baugescl1äft Reiter. ­
Nebengebäude. Garage. Be _ Bauh. Fle1schermejster Richard Pa,l!.
Winziger Straße. Ausf. Bauge ehäft Reiter. - Nel.1bau Vlerkstatt- und
BÜroxebäuue. Beg. Bau)!. Maschi'nenhändler Ifranz Hraatz. Steinau
'. Od. Baul. J. Ausf. A,rcliite'kt 11. BWl1lT1eister Ado1f Orüger, Steinau a. Orl.

StreJtlen. nIe Ratsherre;l waren damit einverst'anden, aus den Ueber­
schüssen der Kämmerej.ka se 12700 RMiiir einen zeitgemäßen Um­
und Auslbau des Ratskellers zu 'verwenden. Zum Bau "on neuen Volks­
wohnungen  teJlte 1l1i1.n 59000 RM. Ibereit.

Striegau. MoJkerei!;,ebaude. Bauh. Augu.st B!!tncr. Bau!. IArchitekt S:hröter.
Werbea'IlJag'en d'Jrci1 Th. faulhaher, Laden'Ja'i.1, Breslan 1, K!oster.straß
- Grat von-.gpee S(r,i!Je.  weiia1ß;i'Jkllh2.us. Beg. BaQ!11. Kraftwagenführer
feist. :JÜer. <Aus!. Bauges'chäft Krat:'s.e, hier.

Waldenburg. t:rrichtung VOll 44 lIeuen Volks\vohl1ul1gen an der schwarzen
'Lehne in michster Nähe der Stadtrandsiedlung Seitendorf. Beg, Bauh.
Treuhandstelle für Ber maI1I1SWohnstättel1. Bad SaIzbrnnn. Ausf.
nicht bekannt.

Weißiurt. Kr. Glog.au. ,'V1it den Neusiedlungsbauten wird demllächst be­
,gcnnen. Die Brunnenb.auerfirma WiIheim Knappe aus Petersdonf bei
Spl'ottau legt die W'asserVefSOrg:lngSanlage.

Weinstein, Kr. "\\T,aJdcn:burg. Am UlmcI1\vcl{. Errichtung von 40 neuen
Volkswohmmgell (4 ZehnfamilienhäuserL Im rEal!. Batlh. Treuhand­
stcHe für Bergl11al1J1swohnstätten im NiederschJ.es. SteinkohJellbezirk
eGmb1i., Bad SaJzbrunn. Ausf. nkht bekannt.

WeiBwasser: OIe Gemeinde plant in kurzer .zeH In der Bahnhofstraße
den <Bau einer Spa.rkasse.

Weizenrodau, Kr. Scllweidnitt. rur den Bau einer neuen PeHe:brücke
vor dem Sch!össe gut, an Stelle der durch die Regulierung der Peile
unbrauchbar geworde-ncll, wurde in einer am 10. August unter Bedsein
des Kreisbaumeisters ThOlmas <Jjbgehaltenen Versammlung das Bed'Lirf­
nis anerkannt, so daß mit dem Bau ZI1 r,echllen ist. Den größten Tcil
der Kosten wird jedoch d}e Gemeinde zu tragen habcn.

Welkersdorf, Kr. Löwl:uberg. \Vohnhaus und Scheune des Scholzschen An­
wesens abgebrannt.

Wohlau. MIt ,der Ausführung- der Schacht- und Griindungsar:beiten hat
der Posthaus-Neubau ::mf dem Viehplatz seinen Anfang genommeI1.

Wüstegjersdori.Kr. V/aldenburg. Auf .dem Gclände an der 6chwiarzen
Briick,e. ,Errichtung eines großen Fanti'Henhauses Nir 'ÜefoIgschafts­
mitglieder. Gerichtet. Bauh. Fa. Stöhr &. Co., Kamrmgaruspinnerei,
hier. Ausf. Baugeschäft Wilh. Ka'll1ysek, Charlottenbrunn.

Brandenburg
Cottbus. :Berliner Straße. Bau von Unterkunftsräu1I1en für die Geiolg­

..schaft. GepL Bauh. Städt. Werk'e. -- T:hiemstraße_ ,\Viohnbaus­
Mauerw. im IL Stock. BaLlh. Dessinateur Zuchner"; Calauer Straße.
Ausf. ßaug:esch. Zcsch, hicr. - Städt. V;r,erke. Bau des 11. Teiles des
Werkstätteng;e!b. jm Rohbau. BauI. 5tadtbauarnt. Ausf. Baugeschäft
Zickelbein, hier. - Magazinstraße. Erneuerung ,der Sta.dtmauer und
Umbau des V/rohllhauses. Beg. Baul. Stadtballa.mt. Ausf. Baugesch.
Brürger u. Bothe. - - B r a rn i t z. ißau der Unterkunft für die motori­
sierte Genctatm1erlie-Bl"iga,de. Bau!. Staat!. t1oehbauamt, hier. Ausi. der
,t:rd- Imd Maurcrarb. Bau- und Industrie-Gcs" hier; der Eiserubetonarb.
Beton- und Monierbau AG., Berhl1 :Wi 9. - Peitz'er Straße. Hau von
'frubly.ikalllagell. Bauh. Phänomen-Werke Oustav ,liHIer AG., Zittau.
Aust B,augesch. rP,abel &.. Co.. hier.

Gartow. Neubau Landarbeiter - -W:ohnhaus. Beg. BauJ!. Gutslbesitzer
Von Quast. - Neubau \Vol1nhaus, ßeg. BaulI. 'Händler Grieben. Ausf.
lJiicht bekannt.

Grunow, Kr. Uibben. Durch BlitzschJag w'Jrde der Kirchturm stark
beschädi'&t.

Krallscbow, Kr. Züllichau, Vlohnhaus. Im Rohbau. Bal1h. 'Rahm'sehe
,Erben. Ausf. Baugesc11ä.ft Gebr. :Fischer, ZüHichau.

Lässig, Kr. \Veststcrnberg. Pf1asterung einer Straße. Projekt fÜr 1938.
Bauh. Gemeinde.

LetschlrJ. 'In der letzten SitzunK des DeIchverbandes wurde beschlossen,
im Hauptgra.ben zllr Haltung des GrU1HJWaSSers mehrere Stauwehre zu
errichten. Das Wehr soll unterhalb des sogenalJl1tel1 Kantorlandes er­
richtet werden. Die Vorarrbeiten sind hecndet. Unterhalb des Bahn­
hofes milBie ein weiteres Wehr gBbal!l werden,

Liihbeu. Im AnschluB an dcn bIsher von der Bral1dcnburgisc1lell Provinzial­
verwaltullig' bewirkten Ausmau der .Fließe des UnterspreewaIdes ist
jetzt die Anlage von Staugürteln im UntersPreewaJdgebiei geplant. die
durch Aufsta"U der Fließe 1m Sommer einen für die Landeskultur und
dle Kahnfahrt günstigen Wasserstand ha1ten 11Ud im W'inter geregelte
Ucberilutungeu d-cr WieseufJächell herbeiführen sollen, Die entspre­
chenden Planunteriwgen, aus denen aJIe Einzelheiten ersichtlich sind.
Iiegen ,bis 17. September dm Zimm. 1 des Landratsamtes in Lübben aus,

Nemischhoi, Kr, Arnswalde. Leutestall -des Gutes abgebrannt.
Perleberlt. Neuhau \\I'olmhaus mit. 20 \Vohnungeu. iP!'Üj, rHauh. Stadt.

Ausf. noch nicht ver,g,eben.
Prenzlau. Anlb'au an das Gvmnasiu11l. Prol, fßauh. Stadt. Ausf. nochnicht verge.ben. ­
Rampitz, Kr. Weststernberg. Bedeutende Vcr'gr6ßcrull'g des Gasthauses

"Zur Sonne«. Pro!. ,ßauh. Gastwirt Georg .ßinnemann. A'usf. noch
nicht vergelbeJl.

Schönborn b. Krirchham NL. Neubau Wohnhaus. Pm!, ,Bauh. G:g. Mautzsch.
Aus£. Baugeschäft Gustav liantisch. - Neubau Wohnhaus. Froj. Bauh.
M. SchJoßhauer. Ausf. Baugeschäft Georg Schmidt. - Nculhau Wohn­
l1aus. Proi. Bauh. Ad. Herold. AllSf. Baug;eschäit O:eorg Schmidt.

Neubau Wohnhaus. Pro]. Bauh. O. Rkhter. ,Ausf. Baugesch. Georg­
Schmidt - Wohnhaus. Gepl. tBauh. 'Kle;npnelmcistcr Leuschner. hier.

Sorau. Der Vorsitzende des Kreisausschusses schreibt die Au,fstel1ull'g
mehrerer Dränentwürfe einschL der örtlichen Aufnahmen, Ausrrrbeiht.n£.
nach der Dränanweisung 1934. AufsteIlu11K des TeilnelJmcrverzeiclmis­
ses und Planes sowie allcr Nebenarbeiten aus. !Die Entwürfe soilen
Unterlagen für Drängenossenschaften sein 11mt sind nach An aben her­
zusteJIen. Die Abnahme der EntwÜrfe erfoll.gt nach abgeschlossener
Prüru'ng.

Schwiebus. Neuausmalullg der .frriedrich:-,klfche. Proj. Bauh. Kirchen­
yor,stand. Bau\. Kirchliches Bauamt Prof. Sand fort

Sternberg Nm. Die Sta.dt plant die Plasterung der Straße nach Kemnath
und der Straße nach Topper, Aus!' noch nicht vergeben. Qepl1311t ist
we'iter!tin die Beschaffung e'ines trJ.-Heimes und die rBeschaffung von
Schulbänken.

Storkow. Bürgermeister 'E'ichel gab bekannt. .daß der erforderliche Schul':..
neubau !Tür die MIttelschule möglichst bald Durchgefü,hrt werden soll.
Finanziell kann der Bau bereits jetzt .schon als gesichert gelten, der
zunächst einen Tei1bauab.schnitt von 6 Klassen, Physikzimmer, Ze'ichen­
saal und Le1-trerzimmer vorsieht.

Tcmplin (Uckermark). Neubau ,tIJ.-'Heim. Pro]. Bauh. Stadt. Ausf. noch
nicht vergeben.

Wo\dellberg Nel!m. Durch eine Explosion wurde .das Dach der A,bdeckerel
abgedeckt und die Mauern au.seinandengerissen.

Züllichau. Rau! 29/30. Anbau eines Fabrikgebäudes. Proj. Bauh. Stadt
verwaltung. Ausf. nicht belmnnt. Objekt 15000 RM. - nie Stadt
plant die Pflasterun5r der Parkstraße (Objekt 22000 RMJ und die
Pflasterung' der Schloßstraße (Obje:kt 3100ü RM.). Geplant ist auch
die Bürgerstejg!egung in der Park. ,Jwd Schloßstr. (Objekt 12000 RMJ.

Bauvorhaben aus dem 'I(re[se Crossen a. d. Oder
Briesnitz, Kr. Crossen (Oder). Neubau eines StaUes. Gepl. iBauh. Emi1

lDonisch. Ausf. noch nicht 'beg.
Crossen (Oder). Lager.gebäude. Gepl. Bauh. Dfp1. Ing. Hanns S-utting.

Ausf. noch nicht begOn1lCn.
Gersdori, :Kr. Crossen (Oder). Umlbau des Wohnhauses. ,Bauh. :Ernst

Sauer. Ausf. unbekannt. -. \Vohnhausanbau. Ge'p!. Bauh. August
Jakof. Ausf, noch nicht Ibeg.

Kähmen, Kr. Crossen ,(Oder). Neubau ,\Vo-hnhaus und '\Vdrtsl:hafts'gebäude.
Gepl. lBauh. IPaul .Franke. Ausf. noch nicht vergeh.

l..ochwitz. Kr. Crossen (Oder). ,Wbhnhausanbau. Gepl. Bauh. Paul :Lange.
Ausf. noch nicht Veflg.- Wohnhaus Bauh. Mamer lFritz Gedach. AusL
Baug,eschäft. fritz Rugc, Crosscn (Oder). - Wlirtschaf1s!Zebäude. GepJ.
Bauh. Karl König. ,Ausf. noch nicht beg. - Wirtschaftsge-bäude. Bauh.
Emii Schulz. Ausf. unbekannt.

FortsetzUt1g auf Seite 7
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Finanzielle IIilie für Neuanlagen durch f'ör'derungszuschiisse. der Arbeitsämter
Der Präsident der iReichsanstalt .. für Arbeitsvermit lung und Arheits­

losepversicherung hat sich mit Zustimmung des Reichs- und preußischen
Ar-be;itsmfnisters in Anerkennung der Bedeutung der Pflege des Schwimm
sportes auf dem ,Lande damit einverstanden erklärt. daß vcrsuchs\veisc
d;:ie Anlage von Schwimmbädern einfacher Art. iibenviegend Ül ländlichen
Bezirken. in beschränktem Umfange in die Yörderung aus ersparten Unter­
tiitzungslllitteln einbezo-gen wird.

Die ,Förderung beträgt 1.50 RM. für ledige und 2 RM. für verheiratete
Ar,beitskräfte, die als Notstandsarbeiter für solche Arbeiten vom Anbeits­
amt zwg-:;wiesen werden. !Die .förderung erstreckt Siich a!ber nur auf die
erforderlichen .Erd- und ,Tiefbauarbeiten. Die tIochbauten, wie z. B.
Sprung-turm und Badezellell, sind 'von der förderung ausgeschlossen. Die
Bew.iIligung von 'Zusc,hüssen, die nur Hir das RechI1Unzsjahr 1937 zuge­
standen sind, ist beim zuständiz'en Arbeitsamt unter Benutzung der dort
unentgeltlrich ZLt erhaltenden Vordrucke zu beantragen. Dem Antrage sind
der Bauentwurf und die Kostenanschläge beizufügen. Es muß sich jeweils
um Sauvorhaben handeln, die <bis zum 31. März 1938 heendet sein können.
Am zweckrmäßilgsten 1ibernimmt die Gemeinde die Trägerschaft für ein
derartiges Sauvorha:ben, unter gewissen Bedingungen können alber auch
Vereine dafür rin rrage kommen.

Der Propaganda-Ausschuß ?Ur (förderung des Schwimmsportes ver­
sendet Richtlinien für zweckmäßige Schwimmbadanlagen, gewä-hrt Unter­
stützung und Beratung- und erwirkt gleichfal!.s einen Baukostenzuschuß.
Die An.schrift der Zentrale des Ausschus es ist: iBerlin \V 35, Viktoria­
straß,e 6. Die doppcJtc Hi1fe durch den Propaganda-Ausschuß und das
zuständilge Arbeitsamt sollte jede Gemeinde mit entsprechenden 'Wasser­
verhältnissen veranlassen. sofort an die Planung und Üurchfilhrum:; des
notwendigen Schwimmbades heranzugehen.
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DilS erste Dorf im SPfetiebrllch
Der mJ.tionalsozli.aHstischen RegieruIIg" ist es vorbehalte-:l geblicben, das

::'.roRte Urbar:machrJ.1JlgsvorhabeJl Deuischlands - di-e Kumvier'ung- des 5protü:­
hmches - mit größter Tatbaft durch jen 'Rei.::hsarbe'itsdlie-nst in Angriff zu
nehmen. Am Sonntag, .jeT! 15. August d. J.. konnte naß In einer gmßen feli.er
d 'e W€'ihe des ersten Nemiedlerd-orfes, das zu Ehren des ReichsarbeitsHihr,ers
tHerl, Hierlshagen henanJ1t \vodm ist, stattfinden. 41 schmucke Neubauern­
r:ö:e .siuld erbarut worden. Im gar.zeJ] ",,'erden 75 Höfe gebaut, die teilweIse ein
zweites Dorf bilden w.erden.

In die Ries'el1arbeit der KruHi'v'I,erung und Bebauung des Svrotl0'hruches hahe]1
sich finanziell diei verschi'e'dene Träger der Arbeit g,etellt. Die  ge]ung der
Wa:-.serve:hältnis:-.c. den Ausbau der lia'uptwe£::c und ßa r ..{ von, Brücken, die
Urbarmachung ,der ibäu'crLichen flächen, .die Un:nhaHung der Wasser1äuf.e und
d'2f Ii(}chwa sersctutzanI2gCn sO\vie die Uebe,wachung der or-dent]ji:he.n Be­
\\"j:tsc1"1a{:uTIg- lmd Pflege der SChOll ,;rrbar gemachten f"lachen ist AngeI.egenh-ert
Jer Sprottebruch-Genossenschait. Dqe Neubildung des deutschen Baucmrnms;
auf den im Sprottehruch \"om Oroßgmndb-esitz erworbenen Flächen 'Und -d,en
AnkauI der dafÜr 'erforderlichen Moorflächen 'und .Mineralböde.n sow c d!i  An­
siedlung der dazu auscnvähHen Bauern ist Sache der Sc1Jlesischen LandgeselJ­
sch it. Die darüber h.inaus erfo,derliche zweckc ' ]tsprechende Um!egung des
bislang \"ert,e-iHen Eesitzes der Kleinba'uern Jm nördl<icllcn 5proti bruch ist dÜ::
.\uiga'oe der Umlcgungs-Bete.i'ligten-Gemeinschart, der es dann a<ach obliegt.
d e sich i{oerall hin erstr.eckendoc,n vVirtschaHs\yege dm Ans.:hluß an dlie lia-upt­
wege uud ilie 1etzt'e BinneTientwässeruf1g zu baueH.

Von der 1.500 E+nzelmitglieder zählenden Sprottebruch-Oenossen.schaft sind
zm Unbarmach'Ung des Br'uchcs rund 77 km vVaos:serläufe a.1JSlubauen,
34 ßrucken zu errichten und 7 Schleu.sen: \\'oiterhlin sQnd für di'8: rund 15 km
tangen liawtw'ege 7 Brücken zu errichten. Das 1n diesem Jahre in 'Angriff ge­
:oommenc Iiochwasser-Staubecken mH ei!1l;;m f'lächeninbalt von 2600 Morg.en
\!nd einem fassungsvermögen vat] 7 Mrilltionen K r l1bikme!e: erfordert \\eitere
11 Schle'ilSer. (md eine BrÜcke. Die von d'cr Oenossenschait urbar zu machende
flüche beläuft .sich aui 12000 Morgen. Geleist.e! \vÜd. -diese l10gehelIre Arbeit
vom Arbeitsdienst. Nur mit dieser formation - 'kbeQ'tsgflappe 106 Sprotte­
brL1ch, Sitz Prjmken-au   war es tio'erhaupf möglich, das Proiekt der -tJ!ld­
üJ igen Uibarmaclnmg und. K'i1ltiV'ierung des Sp:ottebrue1Js zu verwirklichen.
In zä.hem Rangen mut d2m Boden und runter Einsatz von Mascbincn n!lJ' im
alleräuBersIell fall .sind vern AI1heitsdi'enst bis jetzt 31 von den rund 78 km
\J,lasserläuien, 21 von 34 Brii-cken und 4 \'on 7 Schleus::n ge'Daut 'lind von den
1'<tJJd 15 km Iiau.ptwege.n 8580 m iertjggesieIlt; die Zahl dcr fertigg.esteJ1tcn
Wegebrüc-ken ,beläuft sich zr,£' dr('  von insg,esamt sieb:en. tlinzu kommen noch
d'jEo e.igentlichen Umbruchar'beiten des .NI.oorbodens.

Von jer Schles.ischen LandgeseIlschalft sin:!. bis jetzt aur den angekauften
4500 !\'lonren MoorfläeheJ] llnd 2500 Morgen Mineralboden 41 Neubauernhöfe
gebaut, vor: dellen 40 verkauiit sind. Die Dmchscl1nittsgröße der tIöre beläuft
s'ich auf etwa 80 Morgen; der 'klol.nste ist 50 Morgen. der größte 260 Morgen
.c::roß. Die 40 Ne.wbauem haben :m.!sammen 114 a<:i:t1der, von .den 98 schuJpf1Jchtijg
sind, $'0 daß :ii,e Errichtung einer dr.eikJassig'en !Schule zur  ot. ye.ndjgkeit
?;ewordcn ist.

Da di'e Tälti'gkelt der UmleguIlgs'bcteiligtetl-Gemeinschaft auch von dem
VOranschreliten der Urbarmach1.mg des Bruches im wesentlichen a'bhängt, wird
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sie er.st meinem späteren Ze-itpunki in starkem Maße
.sind his jetzt doch schall 13,2 km '\Vege im AJ1schhlß an
g-ebaut \'m::'den.

Die Urbarmachlmg des gesamten Gelärrdes VOQ24 000 'Atorgen \',:ird in etwa
fun  Jahren beendet sein, während die Besiedlung als soh::he bereits im kom­
menden JalJr 1938 abgeschlossen sei.n,vird. A!(erdings wird von der Gesa.mt­
fläche 11m zwDi Drittel, also 16 000lvlorgen, 1lIbar g.emacht, während der R>e.st
dem Iiochwasseroolder und d:cm Naturschutzgebiet vorbchaHen ioleiben.'Von
diesen 16 000 Mo! en sind bis jetzt 7000 .Mor. en bereits hrulti'vJert. MIit :diesem
rund 1,2 Mi!lionen Tag;ew'erk 11..I;Diassenden' Arbt'ilSyorhaben ist die flächen­
mäßig (illTIfangrekh.ste Ne111andg-e\\'lirillUlLK imRei-:heingeleiteL nachdem -je
AdoIi-tIitlcr-Koog im Vergleich die Eindeichung von 5320 Morgen [1110 der
tIeffilann-Göring-Koo?: 2132 M.orgCH Neuland brachte.

Die Gesamtauf"wendllIlgen des Reiches Tür die Url1annachung des
bmches belaufen sich -einschließlich der Kosten für den Arbeitsdienst
4,5 J\'HlJionen RM. Rechnet man aber nach errol-g-ter Ur"bafillachL1n  von
Marlen nur einen Rohertrag von 100 I\Jv1. je Morg: n, der ja bereits
erreicht ist, so wird das VolksvermögeJl jährl,ich !licht ,...eniger als 1.6
!ionen RM. b r-eicheit, so daß die Tat auf jeden faH lohnt!

Viln den BausPiukassell
Ueber 9000 Neuabscbliissc im ersten IIalbiabr 1937

Nach den vorläufigen :Erhebungen de, F achgnjppe Privat:; Bal1spa,kas.-.-en
ko:-wten die privaten Bau pa kasscrr im ersten Iialbjahr 1937 et\\ a 9550 Ne:!­
abschliiss,t über ins?;-esamt et\\ a 87 }\lli11iOfj) n RM. Vertrag:ss J:m!TIe erziele!!.
Die Nettozut llIung .summe im ersten tIalbjabr 1937 betrug (wie 1m :iste!1
Halbjahr 1936) nmd.  1 "\illianen RM.. und entfällt auf eh' a 3950 Verträge.
Damir ist d,ie 'bisheriRe GesamtzuteilUlJ.gsle!stung der 44 It1stit'ut-e von :'lEld
672 M'iJHonen RM. Ende 1936 auf ru:nJ 703 l'>'lIi1Honen R:M. zur fHla 1Ziemn6 und
EntschuIdc..wg von.etwa 68850 Eigmheim ll geSÜegeil.

Die Konzentrationsbe\ngr..rng im Bau:sparwesen hat sich im e st-en Iiabjahr
fongesetzt. Zu Aniang d s Ja;lres war der ZUSammeJlseht!2ß drejer tIam'Du:-gtr
Bausparkassen Zll d-er No:-ddeutschen Bausparkasse O. m. b. Ii., Hamb-,;:rg, im
April dlie fusiot! einer Berber Bausparkasse mit einer liamb:1T C:r Firma 2:1
der Concordia-Llo:vd-A.-O. fÜi Bai:.sparei1 lii1d GnmdkredÜ". B;:;rIin. 2'ü. yer­
zeicn'{ifn. Wei;:er hat das Re,khsaUTsichtsamt iür Prh-atve sieh:::ru:1g Irr der
Senatssitzl1ng am 10. Au;;ust d. J. die Ue-bertIaWlli1g des BausPi:l.rverirags­
be.s"mdes d J B.ausparka.sse ,.fronfrBi", G. m. b. ff., liambarg, :l,uf dIe LÜbeck r
Volksb3.usparkasse. G. m. b.. tl.. Labeck, g nehmigt. Der B,ul<;pa:vert ag-s­
hcsiand der Bausparkasse ,.rronfrei'1 (GeselIschaÜskapiral 100 OOU R\O stellte
sich am 3D. April 1937 auf 139 nicht z,ugeteiJt.e 'i,f.:oriräge mit "'iner 'Veitrags­
s'mnme von insgesamt 1143 OOD R\L und einem .sparguthaben \ 0] 13S 927 RAt,
vier bCl!rags-1reie YeTträ e mit einem Sp<ifzulhabel1 VOTi 194 Rl\L z\\öif
I..iind,igte Verträge mit -2inem Spaigllthaben VOll 4716 "f(:\1. ' nd. 30
Verträge mit eÜlcr VertragSSJ\IL-ne YO'1 243000 R.\l. D e am die
Verträge enHallende Iiypothekep <;uJ?me siellte s.ich alU 160?74 Rj\,1.
pa;kasS'e "Fronfr€.i" G. m. b. Ji... tÜhrt  eirren zlIlslosen Ta ]f.

Ausstellungs- und j\lesscwesen
Mitteldeutsches :Bau.schaffcn." Zur d!esjähngen Lc!pziger . Herhstmcs$e

(2£1."Angust bi03 2. sqJtemb r) wird ersl:r1;Jatig eine Au,sste:lun g ,, rlt p.lde lt"dles
t c:ai h;    ei;lh lde t   e U  i;   lt :t Ie  aSgr   aml ::b    t
:   "  : sn ie    s 'd: ]¥V ;:e   l !;,g   e  :ag: -   an  c s \ t ;;l  h
des Eisenbahnbauc,s sowie dei:' Brückenbaues fmdet un Hand vo  g,.uBcn ).lodellen.

f:   e     h  e Z:t   mj {ll . D   { l\   ' X I   ?t  n u 1.Ü ide t c   n g ti fe
i;i  e:n:;    ;i ln u t;   PJ;    n lS :':r    .  i.e    _O l;    d n 'e  ,        =
te  ru-:; rkin   e   e  ;;.lli   J    d    !   e; e : n u, fc  n t      :
darunter auch ,'cn,cbicdene Bauteu der Luftwaffe. BesoIJderet' Welt 1",t d.",,",1I
hU I; h         bneit ;    e   n A s  :ü;  b ,M.i  d   t    '    8C   } ;
wurde eine der großen AusstelhlDg hanen auf dem LCl!Jziger Aus.s.tellungsgelande
(Halle 21) bereitgestellt.

Eillschränlmng der '£agesl(arten zur Leipziger Herost!ne:..:..c. Die anda:<-enu .e
Steigerung der BesucherzabI der Leir,>zigel Messen hat e.  notwendig ge! 1 cnt. ehe
g böe"  sT e;: t   rl   b   ;  e \ ; r dG s   f (i  J: :;ggl     .oel  h  I:
kommenden Herbstmesse (29. August bis 2_ September) wer'den T!)' f'skarte;; zum
Besuch der gesamten J:Iesse nur am 1. und 2. September zum Preise YO:J.   r:I\L
ausgeg€ben. Tageskarten. die llur zum Besuch der Bauroesse ß.uf !:lem _ ussd:l­
; 1 g  g           n ;jl'kW   i äyPli h      7 \\XI  er   e o nnt  sl   :
fahrkarten bzw. verbilligten Autobusfahrscheincu nach Le1.pzlg.. (mn.erhalb d r
H9 km-Zone um Leipzig) ermaßigt sich der Tageska.l'tc-uprels . ur dJ..," gesamte
Messe auf 1.50 RM. :Fül' die Benutzer ,.oa \"e}'\\.altungssondel'zuge-n SHld Tages­
karten zum Preis  von 1 Ri\'!. erhältlich, Me :mgleich roJt der Faprkarte a l . dem
Abgangsbahnhof ausgehi:i.ndigt werden. Jedoch werden auch dIese verbIlLIgten
Tageskarten nur für den 1. und 2. September ausgegcber:-. Am letzte,; )Ie",:eta g
kostet der- Eintritt in die Baumesse fü!" Gn!ppen von mmdes ens .ac1h P r",oJll.7.n
bei vorheriger Anmeldung 0.50 RlIT. :iileß3.bzeicheIl geIten, WIe _blsher, lür dle
Dauer der ganzen Messe. Ihre Ausgabe erfolgt an 8twa 600 Orten m gau<>; Deutsch­
land. Der Preis ist der gleiche "\..ie zur Rerb"tnJei:'sC 1936.



Innuugs . Verbands- und Vereinsan eleEenheited . ,', " [ t   ;t n  1   rF   ;'    th  r di      n a t1 go r    F('f¥ h  n a :Jh ;36v?eZi llmel'"er-Innung: Sitz Beuthtm OS,. Die HCl'bstprüfungen im. Zimrllel:e 'hand- fünfle . l.dcs deutschen Marmorbedarfs 'durc?- Einfuhr gedeckt wurden, . S . tammte'Werk Im Kammerbezuk Oppeln fmden 1m Monat September d. 3.m den emzelnoe:ll im vero-ailgenen JahJ' nur noch knapp ein VJertel aus dem Ansland. "

Krei_sen des BeÜrks statt. Die Herren Lehrmeister wollen s.<; }Qn. Jetzt daI r I 0 ,. .. I J :k il ,.I iL,l, i ,'J ,uU :U ;L!! ;Jr,iI\J
Z:   llt{iC le    ; I gtiJ  b  I n ikr )rlg 1:;'la  ;;h e mii;  ;  _   UI  }n n  . '. .. Sand un . Kies ". .
BCllthen os., einsenden. Erforderlich sind folgende Unterlagen; 1. GeslI.ch.  Im BewertttD,f;srlchthnWD .fur Sand und Jbe.s. Dur. h. Vcrfug.:mg- vom 28. JU!l 19?7
Zula 5ung ,zur Gescl1cv.prüfulJ.g: 2. selbstgeschriebener Lebenslau.f; 3. poh;e;clllch -,-. S. 319.. - 72 - 521 - hat der Herr Ob rfm,a zpra';:.ldeJJt Koln (Hauptort fUr d1C
begJau1ngtes Lehrzeugnis; 4. Zeugnis der Bc!ufsschulc. Lehrlinge, welche zum :Bewertung von Steinen und Erden) Rll:htJmwn fur d1e Bewertung von Sand­
ArbeitsdicIlst oder zur WehnllRcht am 1. OktobE'l' d. J. einberufen werdeIl. ihre und K1esvorkommcn (Qual'zsand und Quarzkies) in Kraft geseb;t. Der Herr
dreijihrige Lehi'zeitaber noch ui<.:ht erfUllt haben, können nur mit GenehmIgung Oberfi anzpräsident Köln l} t dIe F:'ina :& ter ersucht, .die 'Bewertung der Sand
der Handwelkskummer Oppeln zU!' Gesellf'-uprüfung zugelassen werden. DIe ent- und IÜesvorkoillmcn nach dlesell RlChthmen auf den St!c tag vom 1.   !1ar 193"sprechenden Ant,äge sind daher recht:&citig zu stelleJl. alsbaldvonmnE'hmen, s fern nouh keine.. o.der noch ll1cht rechtskr hge Be­
Bnu : ; X   nti:e a h;; ;; P r ; £  aj l1 dR i         e     ad :s B     { ; g :h:eC:li 1;en i]I   ::ti  t:  ;: :   tl Jeet i    i:. u    g   ßK' esfru
gewerkes ....-eranstaltet in der Zeit YOll! 28. August bis 1. Septembei. d. J. im Relchsbewcrtung:::gesetze.  vom Hi. O.{tober 1934 durchzufuhren 1St.
:Bcr1mcr Zoologischc:u Garten eine Reichstaguug. Das Brunnenbauhandwerk hält
erst.m,ahg seit dem Neaaufbau der ürganÜ>ation der gc 'crblidlen Wirlsdmft, derden Zusalllmenschluß der etwa 2000 Bnmnenba'lbetnebe in der Faehgruppe
:Brunnenbau zur Folge hatte, eme Reichstagu:ug ab. Auf der Refchstagung
werdell der gesc],äftsführende Direktor der Landesanstalt für .Wasser-. Boden­
und L1.<fthygiene. Herr Professor Dr. Le11mann-Berlin, über .,Die Bedeutung des
RJ'unnenbau'handwerks fÜr die Volksgesundheit". Herr Dr. Schonnop-Berhn vom
:HeichskuJ'atonum fur TecJmik in der Landwirtschaft Über "Den Bau von Feld­
beregrrung0'3l11ag,m" und deI' Leiter der Fachgruppe. Herr BrUllnehbaumcister
:Hudolf Schmidt-Berlin. übcr "Ziele tlnd Aufgaben der Fachgruppt> Brunnenbau"
sprechp.ll. Im Zusammenhang mit der Tagung sind eine Reihe von BeSlchtigungen
vorgesehen. Gemciu'ioam mit der Reichsta.;-ung der Fachgruppe Brunnenbau findet
die 200-Jahr-Feier der Berliner Brl.lnnenbau-Innung :>tatt. Aus Anlaß des 200­
jährlgcn Bestchens gibt die Berliner Brunnenbau-Innung eine reich illu:"ltriert<'1
Chronik heraus, die in anschaulicher Weise übel' die wcchse1scitigc Geschichte
dei' Innung berichtet.

Reicllstagung der }<'arhgruppe Holzliandel. Die Fachgruppe Holzhandel ver­
anstaltet am 25. Ulld 26 September d. J. in DU:"I:"It>ldorf ihre erste neic,hstagun .

Todesiä1le
SchmiIa, KI'. Weißensee. Karl R ö h n, Zimmermeister. 78 Jahr£'.
1VieRI')Jhurg: Sa. Gllstav Albl11 F. i his c h, ?:immerei- und Sägewerksbe1'\ttzer.

63 Jahrc.
Zeitschriftenschau

1Hrt5cl1!lftliche T{urzbriefe 1.ihe!' Stf'ller-Vel'kehrswesrn, WJl'tschaftsknnde. Rudolf
Lorcutz.VCI'lag, C!H1I'JoUBnburg. Kaiserdamm 38. 18. JahJ'gang. Liefprung 32
vom 10. Augu!\t 1937.

Inhalt: LohllRte!1er und SÜ<lialvcrsicheruU!i bei Wehrmachti>übungeu, ,un Rechts­
allwalt Dr. Peier, BerEIJ.. - Aufbringnngsumlage (SchJuß), - Das neuc Akticn­
J'echt - DeviRl'nrecht (Fortsetzung"). - Text der Dtlrchführungsbestinlffiungen
zum CJ'undsteuergE'setz (Schluß). - Knr:?:briefwoche Kr. 32.
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1913 = 100
Januar 1937 - 133.7 februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134,4:

April 1937 - 134,6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1937 - 134.2

Juni 19372. 9. 16. 23.
117,7 117,6

!Bal.lJs @fMi'IIdex
1913 = 100

' Juli 1937 August 193730. 7. 14. 21. 28. 4,
118,0 118,2 118,2 118,1 118,3

Holz
Vom nord- und ostd(!ut ehl'n Hobmarkt. Anl TIschlerhohmarkt war das

Geschäft Jetzthin ei.n wenig ruhiger als zuvor. Die meisten Platzholzhandlungen
W?JlC;I. nachd   SIe .ihre N.eueinschnitte heranbekommcn haben, mit weiteren
Emkäufen zU!l:1chst em Wep.lg abwarten. Trotzdem wurden Kiefernabschlüssc
la.ufe   weite!' bekam;t. I'\achfrage bestand für hochwertige Fichten Stammware,
wobeI J!'\s l',soOl.dere dIe Starken 26. 29, 35, 42 mm gefragt waren, während starke
BOJl en, dIe hleI' und da aus Ostpreußen zur Anstcllung gelangten, vieJfach
:vemgel' Kanfliebbaber fmden konn cn. Das Angebot in gnter Stammfichte wal'
1m grOßelJ. und ganzen nIcht erhebl1ch. F.s wurdeT. fÜr erstkJassige Stammfichte
in ?  ten A me,:;suT.'-g n Preise bis zu ungefähr 85,- RM. Je cbm Würfelmaß
aTltat Berlm bevn]hgt. Das Angebot in gef.loßter MitteJ- und Zopffichte, dasm den vorangegangenen Jahren l'€eht erheblich war. ist 1!'\ diesem Jahrc nur
g€ring, so daß Angebote und Abschlusse hi€rin nur in unwesentlichem Umfangeb€kannt werden konnten. X

Po]{'ns Holzausfuhr im ersten Halbjahr. Im ersten Halbjahr 1937 ist die
Menge der Holzausfuhr aus Polen im Vergleich zur sclbel} Zeit des VOljahres um
etwa 10 \'. H. gesunke!1. Der Rückgang war vornehmJic]l zu verzeichnen bel
BrellnhOll>. Ruudholz, Papierholz, GrubenhoJz und einzelner Schnitthol7arten
Demgegenüber ist  !e Ausfuhr von gehobeItem Schnittholz, von Kistenbrettern:
Spe rhoI2. Parkeltstaben und Burgholzmobeln gcsticgen. Es wurden ausgeführt:
Papwrholz.50971 t im Werte von 2,93 MnL Zloty. Grubenholz 8900 t im Werte
von 0,32 Mlll. Zloty
Schnittholz 438254
Werte von 3,12:Mi
4,63 M3173 t Fournierholz 33138 t' im
Vi'erte ...on 4,03 MU!. Zo y, Beim Vergleich mit den ZahJen des Vorjahres ergibt
s ch'.hda.ß sich die:h:rhbhui}.g der Preise für Ho]z auf dem .Weltmarkt bei - der
dlesJuhngen Ausfuhr günsÜg bemerkhaI' gemacht bat.

Zement
Noch keiuc Entsdleidung über den Beitritt der polnischen :l'abrikcll. zum Inter­

nationalilD ZementkarteJl. Vor ciniger Zeit gin en durch die poJnische Presse
Gerüchte. daß das E"portbüro der polniscben Zementfabriken den Beitritt zum
Internationalen ZementkarteU - übcr den schon seit längerer Zeit verhandelt
wil.d -. abg:elehl1t haben sollte. Demgegenüber meJdet jetzt "Kurjer Polski",
daß die Entscheidung über diese FnJ.ge noch nicht gefaJIf'n ist und zwischen den
uolnischen Zementfabri'kt>n gegf'nwärtig noch :Bestrebungen Über den Beitritt znm
InternationaleI! Kartell gefüllrt werden,

Verschiedenes
,,(.lasel'kitt", "Fensterkitt" und "Dachkitt". Die Bczeichnung "Glaser­

kitt" ist als del' Ausdruek eines bcstimmteJl Gütemaßstabes in det. deutschen
Wirtschaft seit vielen Jahrzrhnten bekannt. Durc:h die Anordnuug 12 dC'r Ueber­
wachungsstelle für industrielJe Fcttvcrsorgung dal'f "Glagerkitt" bis auf weite.res
JIiellt mehr hergestellt lJnd verwendet werden. An seme SteHe sind ..FensterkÜt"

i,ll für I?Pätcre Zeit.en die bewählie. Bezeic nU lg

iel'! !!\1äfel'!iilllI\wi mmell!)
ostprenßÜ,clle Helm5tätte n.m.b..IL, pro\-inzieUe Trel!Iumd teUe Iilr 'Vohnullgs­

uml Kleinsiedlung'iowc<:>cn, RÖJligsberg Pr. Dem Geschäftsbericht det. OstpreußI­
sGhen Heim:>ULtte hit. ful!;ellde:> <lU cntneHmell. Das Baujaht. 1936 erwies sich im
ganzen gesehen als dem Wohnnngsbal! günstig. Das vom ObfCrpräsidpnten der
Provinz Ostpreußen aufgestellte Bauprogramm von 7800 Wohnungen konnte in!
Verlauf des Jahres auf 10692 Wohnungen   1935; 13371 Wohnungen   gebracht
werden. Die im Berichtsjahr nelt begonnenen Wohnungen kOlinten gegenüber denl
Vorjahr um mehr als ein Drittel auf 3998 Wohnungen gesteigert werden. Ejn­
schJieftlir'h des Ueberh!illgs aus 1935 mit 1786 Einheiten wurden insgesamt 5784
Wohmmg-seinheiten bearbeitet. Von dIesen wurden 3935 Wohnungen zum Ab­
schJuI  gebraGht, d.. h. 68 P!'ozent des Gesamtanftragsbestandes_ Als Ucocr1tang
in das neue Jahr verbIieben 1819 Einheiten. Wie bisher, hat sich die Ostpreußjf;che
Heimstätte vor allen Dingen dei' Schaffung ,"on Eigenhe\men in deI' Form Yon
Kleinsiedlungen g:ewidmet. Dementspl'echend stand auch im Berichtsjahr die
KJejnsiedhmg mit 2348 Siedlungen, d. h. 40,6 v. H. der 1936 belil"belteten Woh­
nungen. an erster SteHe. Die SeJbsthilfesiedlung wurde von ihr nach MögJichkeit
gefördert. Auch der Volkswohnungshan wurde von ihr nach den Gesichtspunkten
der Kleinsiedlung entwickelt. \Vo es nur irgend ging. Wtli'de der Flachbau
gepflegt. Die infolge der geringen MitteJ an 11nd für sicl1 sehr bescheidenen
Wohnungen wurden nach eiliem der Kleinsiedlung angepaßten DoppeJhaust;rp so
entwfckeJt  daß jederzeit aus zwei 'Wohnungen ein K]einsiedler]laus gebildet. oder
dUrch erhöhten Dachausbau das schon vorhandene Siedlerhaus auf eine det. Klein­
siedlung entsprechende Größe gebracht werden kann. Es wl1l'den im ganzen
1288 Wohnungen bearbeitet. Der Bau von Eigenheimen brachte mit 1006 bear­
beiteten Wohnungen gegenüber dem VorjahI' pinen gewissen Rückgang. Dagegen
hielt sich der Mictwohnungsbau gegenüber dem Vorjahr mit 924 Wohnungen auf
ungefähr der gleichen Höht>. Die .mittIere Wohnungsgröße aller von der Heim­
stätte errichteten Bauten lag  wisehen 45 und 50 qm.. Ueberall wurde dahin
gestrebt. die neu enir.hteten Kleinsiedlungen und Eigenheime in der Form dt>r
Reichsheimstätte im Besit;o der Eigentümer zu sic]lel11 und dllroit von vornherein
für eine gesunde Bode-npolitik zu sorgen. Zu den bIsher von der HeImstätte
insgesamt gegründeten 3432 Reichsheimstiitten kamen im Berichtsjahr noch. rund
400 hinzu. Die Gesamtkostensumme des Bauprogramms 1936 betrug einschJießJich
der Gl'Und8tückskosten 21554049 RM_ Die Summe dcl' Bauauftl'äge betrug

ai'heitende Arcllitektenschaft mit
rhaben konnten ohne ]aug(ristige

ist,
it

po.
,g­

schaft Gebrauch gE'macJ1t. Die Vermögenslage war aucll im Berichtsjahr gut. Es
konnte emc Vcrbesserung des Verhältnisses ,'on Anjage zu Umlaufsvermbgen er­
reicht werden. Das VerhäItnis von Eigenkapital zu Fremdkapita] ist mit 1:4.4 v. H.

. . otz
eh.

Marmor
De:nt cher ]ifa.rmor setzt  jeh durcli. Während in früheren .Jahren Marmor

unbedmgt aus Cal'l.'ara stammen mußte, hat sich der deutsche Marmor jetzt durch



,n,­
te

i1 (fortsetzung)

'Brandenburr.:
I(lebow. Kr. Crossen (Oder).  eubau Scheune. Qepl. Bauh. Paul

Dahlisch. Aus!. nicht hekannt.
Merzdorf, Kr. Crossen (Oder). Neubau StaUgebäude. Bauh. SchfifsiÜhrer

Paul Becker. Ausf. Ballgeschäft Fritz Rug;e, Crossen (Oder).
Merzwiese, Kr. Crossen (Oder). \Volmhaus-Umbau. Bauh. Oustav

Schneider. AusT. unbekannt.
Skyren, Kr. Crosscn (Oder). \Volml1ausneubau. Bauh. GJlstav Le1JmanlJ.

Aus!. unbekannt.
TaTnlUendorf, Kr. Crossen (Oder). Scheune. Gcp1. ßauh. OUo Kiewel.

Amf nicht beka1lnt. - \Virtschaftsgeb hlde. Bauh. fritz Konitz. Ausi.
unbc'kannt.

Tschaustlorf, Kr. C1QSsell (Oder). Neubau ein.es \Vohnhauses. Bauh.
IW-:jJhelm Reinke. Ausf. JJicht bekannt. - Vlirtschaftsgebäude. Bauh.
Pani Schulz. ÄUST. unbekannt.

Zettitz, Kr. Crosseu Oder). Neubau Transformatorenhaus. Bauh. Erich
Klaus. AllST. tljcht bek.
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Grenzmark.
Deutsch Krone. Die .durch Yeuer zerstörten Bearbeitungsstätten (Säge­

werk, Maschinenhaus, Bantischlerei usw.) -des fIolzbearbeitungs\verkes
von Rcnkawit7. soHen mögiichst ,bald wieder errichtet werden. - Der
Erweiterllil'!:,:sbau des ".Empfangsgebii:udes 'auf dem Ostbahnhot (cl"ster
Ballabsohnitt) steht im Rohbau vor der Vollend1\ll!;. - Einige Häuser
der 12 Iieimstätten an der SchJageterstraBe sind bereits genchtet.

Grunau, Kr. Flatow. Der Zollnausneuban ist gerichtet.
Prellwitz, Kr. Dentsch Krone. Arbeiterwo!lIlhaus {je." freigutes PreJ1witz,

Besitzer Latldschaftsrat Schwinning abgebranllt.
SchnCidemüh1. vVestendstraße. Zwei ZwölffamilienwohlJhäuscr. GepL

Banh. Deutscher WoJ-rJlllugsbauvcrcin eGmbfI.. SchneidemUhl. Albrecht­
straße 86. Ami. noch l];cht ver,!2;ebeJI. Die LieferUII'Z \.on ZieRel- und
Ka1ksandsteinen und ein Teil der Bauarbeiten "ind ausgeschrieben. ­
Der Danziger Plab; soll als Allfmarschplatz hergerichtet \verden. Die
Rasenf!äche soH ver:.chwinden und der Platz mit Steinplatten ausgelegt
werden oder kleines KOPlsteiupfla'iter erhalten. Mit dem Beginn der
A.:rbeiten ist noch in diesem lahre zu rechncn. - Noch in diesem Jahre
wird an der Ecke Hcben ,dem Konsistorium am Großen DanzL er Platz
mit Üern Neubau eines Behördenha\Ises ,fÜr d;e Preuß. Staatsämter be­

werden. Die Mittel sind hewilligt und die Entwiirfe ausgear­
so daß mit dem Beginll der J:rdarbeiten im Spätherhst  crcc11J1et

kann. Näheres Preuß. Iiochbauamt SchneidemÜhL

Danzig. Abortneubau i11
bauamt. Ans£. noch
arbeiten sind

:Freie Stadt Danzi
Glettkan. Gepl. BauL Städt. tlo<.:h­

Dic Erd-. I'ibnrer- und Zimll1e-r­

Ostvreußcn
Angerburg. Am Hafen wnrde mit dem Rau elI1es !leuen Reichsbankq:e­

bäudes begonnen.
Bornitz, Kr. Rosenber.!S.. Neubau Pro]. Banl!. Krels­

verwaltun\; Ro enberg. Aust.
Cranz. In der CtcmeLlIderätesitzllng wurde beschlossen, Sand­

fang tÜr die Kläranlage zu banen. Die Straße am sol!
kanalisiert werden. Baukosten 6430 RM.

freudental, Kr. Rosenberg. Neubau 7 SiedhmgshänscI. Proj. Bauh. Kreis­
verwaltung Rosenberg. Au f. üidt bek.

freystadt, Kr. Rosenberg:. :.Jeubau 10 Siedlullgshauscr. Pro!. Bauh. Kreis­
\'erwaltlm& Rosenl)crg. Ausf. nicht ieek.

Oroß-l1erzogswalde, Kr. 'Rosenberg. Neubau 4 Siedlungshäuser. Prol.
Bauh. Kreisyerwaltung; Rosenbe!'.I2:. Ausf. ]]ic11t bek

GU¥     'ß K' ;is . Ji te  aJ   l sc e;u K    ;U i l l  d\  ;ilJf
worden.

I(arrasch, Kr. Rosenberg, Neubau 4 Siedlungshäuser. Proj, Bauh. Kreis­
vcrwaltung Rosenberz. Alls!. nicht bek.

K.leln-Albrcchtall. K!. Rosenberg. Nell'bau 2 Siedlungshiiuser. ,Prolo ,Bal111.
KreIsverwa!tung Rosenberg. Ami. nicht bek.

Klonoiken, Kr. Gerdallell. AusfÜhrung von 314 hOl Ackerdriinung. 'projekt.
Bauh. WassergcIIossC11schaft. Bau!. Kreiskulturbauamt OerdaueI1.
Ausf. Hoch nicllt \'ergeb.

l\önigsberg Pr. DahJi.enweg; 25. Zweiiamilienwohnhaus. BauJr. Birrec .
Sackheim 119. Bau!. Saßnick. tlam.merweg 17 a. - Lawsken Ra!shot.
BinfamiJienwohuhaus. Bauh. und Bau!. Baht', Regentenstraßß Zf.
General-Litzmann."Straße 163. Wohnhaus mit LadcnaJIlbrau. Baull. Iiinz,
Boyenstraße 61. Baul. iI3eckmann. _ ltIel'mann-Görin,g-Straße 199.
BÜrogebäude mit \Verkwohnung, Oaragen uud ,LagerschuPPCll. Ba1,1h.
Lenz. Baut. Schwartzkopff, Neue Dammgasse 11. -- FasaJlenstr ße.
Neubau von 42 iKleinstwohnungen. Bauh. lInd Bau!. Kön1igsberger \\'oh­
11l111g-sbaugenossenschaft. __ Cranzer Allee 39, 39a, 41, 43 und.43a.
Neubau von 22 Arbeitenvohntmgen mit Laden und von 14 ArbeIter­
wohnungen. Bauh. rriedric11 Wirth, LCGstraße 33. Gclonneck. Cranzc
Allee 45. Baul. Venohr und Ernst \Virth. - TannenalJee. Ncubay zwei
\V'ohnhäuser. Bauh. Drawert, \\hldstraße 19. Baul. fIeßke, Cranzer
Allee 41. _ Unterl1aberber,g 44. Nel bau 20 Garagen. Bauh. Bonn. Bau!.
t' r 3nken, Ur.terha,berberg- 36 a.   ,Das Ricl1tf.estfur den Ne b2u der
Sl:hweiL:lemästerei :3.e.sEi-nähruIIgshiH.'n\"erks in Königsberg-JudJh2J1 hai

I\UI i     Ltdg.. Mol!tllllge,n. An der Straße nach Preuß.-Mark An­
Jage von drei Waldarbeitersicdll1Ilgen ' epJant, deren Bau ab

\e   ; £h             r i h:f lit jür deli Bau der 10 Frontkampiersied­
lungen statt.

I Neu-BUdOP . önen, Kr. .Sta1!upö en. VferiamilJenhaus mit StaHgeb . iiude auf
-dem Vorwerk Neu-Budoponen. Gepl. BauL Prel1ß. Staatshochbauamt
StaHupönen. Die Erd-, Maurer- u. Zimmerarbeiten sind ausgeschrieben.

Norkiiten, Kr. Insterbur;g. Um- und Erweiterungsbau des EmpÜngsge­
bändes. Gepl, Bau!. Reichsbahnbetriebsamt Insterburg. AusL llQch
nicht vergeben. Die Erd-, Maurer-, Asphalt- und Zimrnerarbeiten sind
ausgeschrieben.

Rastenburg. Ortsteil Krausendorr. Erweiterungsbau Volksschule.
Gcpl.. Bauh. Stadt. Baut Stadtbauamt. Ausi. nIcht vergeben.
Die Erd-, MaureI-, Zimmer- l1SW. Arbeiten sind ausgeschrieben.

R:osenberg. Neubau \-on 15 Siedlmu;sliäusern und Ausbau der Straßen
Groß-Nipkau KleiTJ-Jauth und Go]dau loachimsta1. Proiekt. Bauh.
Kreisverwaltung- Rosenberg. Aus!' noch nicht \'ergeben. .

Seebur  Kr. Rössel. Im a:lßerordentlichen  Üc1nragshausha!tspJan sind die
Mitte] für den Neubau einer Schule vorgesehen.

Trakehnen, Kr. Stallupönen. Neubau Vierfamilienhaus mit Stallgebände,
Gepl. Bau!. Prel1ß. Staatshoehbauarnt StaHupönen. Aus!, noch nicht
\"crR"eben. Die Erd,- Maure-r- und Zimmerarbeiten sind ausf/;cschrieben.

Traupel, Kr. Rosenberg. Neubalt 3 Siediungshii.user, Projekt. Bauh. Ki'eis­
venvallung Rosenbclg. Ausf. noch nicht \'ergeben.

\VaUdori. Scheune de  Landwirtes August Ahnenield a"bgebranl1t.
Wilkendori. Kr. Rastenbur (. Sta1b:-ebäude lmd Scheune des Bauern Ehlert

abgebrannt.
Pommern

Aalbcck bei Lauenburg. i'-JeUbatl Wohnhaus. Projekt. Bauh. GutsvenvaT­
tung: von Köller. Ausf. nicht .bek.

Altdamm. Thorner Straße 1 d. \"\iohnhalls. Bauh. Banunterne;lImcr Carl
j\1artin, AltdamJlJ, Stargarder Straße.   Thorner Straße 1 C. \Vohn­
haus. Bauh. IBanunternehmer Karl1l\.artin. Altd mm. Stargarder Straße.
- Parkweg. Wohnhaus. Bowh. Bruno Mattje. Altdamm. FurstcIlstraGe
Nr. 14. - fIichtewez S. \\ ohnhaus. Bauh. Erich Fichter, Alrdarmn,
GolhlOwer Straße. - Ihns-Mallon-Straße S. GaragcnJ1eu au. Baub.
Walter Sehröder, daselbst. - Kleistweg 12. Stallneubau. Bauh. f'raru
BomrowHz. daselbst. - Lanj;;e Straße i. Oaragenneubau. Ballh. Tisch­
1crmcister Richard Buchholz, daselbst.   St2.r.<:;arder Srra!Je. Wohu­
hausnen1mu. Bauh. \Vilhe]m Döbler, Baus.toiihändler, A1tdamm. ­
Bromberger Straße 24. \Vohnha.l1snenbau. thl1h. Zimmet'meister En\ III
Kolbe, ,\ltdan1ßl, Kleinfeldenveg 18. -. Jähnstmße 18. Oaragenncubau.
Bauh. OHo BaTtelt, dasc1hst. - Am Mlt.h!er;,graben. Wohnhaus. Rauh.
fIemz :\lbedyl1. finkemvalde. fIdkendorfcr Straße. - B1srnarcksuaße
Nr. 6;1. Wohnhaus. Bauh. frau CharJotte Schuhmacher, Altda1111Ti.. ­
.Beethoyenwe.!2; 10. Wohnhaus. Banh. und ,\J.ISf. Bauunternehmer Urio
Kolbe, Finkenwalde: 7vlemeler Straße 1. - Der.thovc!l\\eg. \Vohnhdüs.
Ban:!. Poller Lehmal!lJ. _'\ltdaJmm, Schleiermachenn   2. - Mittelmnh­
leuweg:. \Votmhalls. Banh. DiakonissennmtterhatlS .,Killderhel!. finhcn­
walde.

Alteiähr (RH,gcn). Neuer Kleinba11l1hof :,;eplant.
Anklam. Im fIaushaltsplan -des Kreises s;nJ 1M 740 RM. fÜr das :3traßen­

bauwesen eingesetzt.
Bahn, Kr. Greiienhagel]. Wohnhaus. Bauh. frau

_ Doppelhaus. ,ßallh. Land-win fritz Rohde,
Bauh. Landwirt Erich Spre;mberg. Hahn.

Barth. Auf dCIn DOIJ'1erberg bei Barth fand
Bau der JIenen JIlgeJJdherberge statt. :Es
\\.'erkball errichtet. Im Obergeschoß
-10 Bettplätzen eingerichret werdcH.

Bor; t:.Jchen, Kr. Büto\v. In dt'f Sitzun:-.; d::r \\'asser'ienossenschaft
bt'schlos ell, die Regu1ierung des Strussow-Baches sobald w;e
yorzuIlehmen. Das BaUYOfhaben. das noch im Lallfe dieses
feniggestellt werden soll. erforderr 21500 Tagewerke und einen
auiwand yon 83 000 R \'L

Buchbolz-,'\-lühlenbcck. Kr. GreiIenhagel1. Zwei
garder Kreissparkasse Naugard, - \Voh:Ihans.
Stenzei, daselbst. - Sta.JJneubau. Bauh. OIlsta\'
StaUl1eub?u. Bauh. Rudolf fIaas.e, lV1.flh!cll'beck.
Reinh. Rehmer. Miihlenheck.

CaltllUin Pomm. FÜr das St.-Oeorg-Alterslreim irl der
,Jas Richtfcsr statt. Vorgesehen sind sechs Z\veizimmt'r.
zimmer,rohnullgen,

Dopperpfuhl. Kr. Greifenlragcl1. Stallnenbdll. Bauh. Landwirt Gust:1Y Land­
rath. daselbst.

Dorphagcu, Kr. CammiIi. ScheutJl;; des Bauern Neitzel 'J.DQ"ebraunL
fiddidtow, Kr. Greifeuha:;;:cn. Stallneubau. Bauh. Charlotte Degelow,

Fidd'1chow. _ Tabakschuppel1. Bauh. Laud\,. Rieb. LehmanIl, dasclbs!.
frauendorf. Iiermann-Gönjug;--Sir. Oaragennenbau. RlUh. B nIinspektor

:\\:'. Luther, das. _ Garagenneubau. BalIh. Dampfz!eg !\Yerk Yr,1t1en­
dorf. _ Wohnhaus. J3allh. fran Else IiÜbner, Frallendorf. Iiermann­
GÖf'ing-Straße 38. - \VDlml1aus. ,gault. Dr. R. KrÜger, Fravendort,
tlennann-Goring-Str<iße 32.

freienwatde. An der Rauschmiihle. Neuball SIedlnm:shauser. Proj. Ba.ul:.
Stadt. AllSf. nicht bek.

Greiienhagen. GaragemIellcau. Ban:h. ,fritz \VolJenburg, das.e1bst. ­
Garagenbau. Bau!!. Fle-ischernreisuer ,Hermann Domming, Städtisch
Mönchkappe. _ ZweLfami1ienwohllhau.  im K1Ihbnrc1J. Bauh. l\lag['itrat
Oreife-uhägeu. _ \Voll1lhaus. Bauh. Lellrer Otto \Volke, Jä:;er.sfelde.
Kr. Greiknhagcn. _ StÜdt. Mönchk"ppe. Eine Siedlerstelle. Bauh.
Mag:istrat GreHen ageI1.

Güstow. Zwölffamilicnwolmhaus. "Hauh. tleid,bornsche
Giistow. _ Dorfstraße.\V ohnhallSnel.1'hall. Bauh, Frall
land, GÜstow..

l1ennillgsholm;; Kr. Greifcn!w,gcn. :\Voll1Jhaus. BauJr. fr all l'i1.artlla Meisnef,
f'redersdorf Ibei BerHn.

Hökelldorf.Nordsüusti'aße. \Vohnhaus. Eauh. r-rau Martha Rux, tlökeIJ­
dorL _ Gartenstraße. \"Vohnhaus. I?al1h, )\1,echaIl'iker Bruno Ganger.
StettiÜ. Aschgeher Straße 7. I. - 'feldstraße. Wo1mh:ms. ßauh. "Rb.­
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Bauh. frau Erna Römer, Stettin, Poststraße 21. - Gartenstraße. Wolll1­
hars. Bauh. 1\1echaniker Br. liaeger, dase1bst. - NorQS'üdstr,aße. Wohn­
haus. Bauh. Albert KrÜger, liäkendorf.

Jeseritz, Kr. Oreifenhagen. Sta1Jneubau. ßauh. Eigentümer E. Rcinke, das.
Karolincnhorst, Kr. Greffenha.gen. Garagenneubau. Bauh. OHo ;W1al>dmann.daselbst. .
I(ehrberg, Kr. GreHenhagcIJ. Wohnbaus. Bauh. atto ßrup.ow. Kehrberg
I(lebow, Kr. Gre-iienhagen. Wohnhaus. Bauh. fIelmuth Weidner, daselbst.
Kleinrakitt. Kr. Stolp. Neub-au Wohnhaus. Prof. Bauh. iLandwirt M'üller.

Ausf. n:cht Ibek. _ ::\feubau \Vohnhaus. iProL" Brauh Landwirt Schewe.
Ausf. nicht bck.

Kl. Reinkendori. futtersilo. Bauh. G\.lt. besHzer iKeunecke.
I(lütz, Kr. Greifenhagen. Wolmhaus. Bauh. Otto Zehm. daselbst.
I(önigS,veg, Kr. Gre.jf'enhagen. Wohnhaus. Bauh. Kar! fieinz Münchow, das.
Köslin. SCIlloß Kämpen. Neubau Waldarbeiter-Gehöft. Proj. ßauh. Preuß.

Staatshochbauamt Köslin. Ausf. nicht b-ekannt.
Kral1zielde, Kr. Oreifenha,gen. Wohnhaus. Bauh. Kar! ,p,atschke. dasclbst.
K,reckow, Kr. Randow. Wohnhaus, Bauh. Etgentümcr J:IeIm. Schauh.

daselb T. Ausi. n, Ibek. _ Wohnhaus. ßauh. Ei'gentiiJmer ,WüHi Vahl,
Stettin, Turnerstraße 18.

K,ublank, Gr. Oreifenha<gen. OaragennCUlbau. Sauh. Ewald ,Rückheim, das.
Lahes. Reuterweg. Neubau 2 tIocIJiJäuser und 1 Doppelhaus. Gen. Bauh.

Bau- und Siedjungsgesellschaft. Aust nicht ,bek. - Neubau eines
Transforrnatorenhauses. Oen. Bauh. Labeser Stärkefabrik ZU' Ncgrepp
OUlbJi., Ne.grepp. Ausf. nicht 'bek.

Langeböse, Kr. Stülp. DachSiuhl des Wohnhauses des Lan.cJ.wirts Leo
Perlitk abgebrannt.

Lauel1burg. Bahnhofstraße. Neubau StalL Proj. Bauh. Deutsche Reichs
,bahn. ßauL Reichsbalmdlrektion Stettin. Ausf. noch nicht vergeben.
__ Kne::;sopfersicdlung. Gepl. Baubeginn t'"rÜhjahr 1938.

Liebenow, Kr. GreifenhaXtll. Sechs Siedlerstellen. ßauh. Ge-meindcamt
Liebcroow.

Lottin, Kr. Neustcttin, Neilbau Scheune. Proi. Bauh. Bauer Albert
,Brockob. Ausf. noch nicl1t vergeben.

'\lal'icntha.l, Kr. Greif.enhagen. Wolmhaus. Bauh. Gustav Bohnenstelll&"el,
daselbst

M.ichaelsdori, Kr. .fr::lllzburg-Barth. Neubau Schul'baus.
Gemelllde. Aus! l1icht bek.

MöhringclI. Kr. Randow. Giesesiedlung. ,W".vhnhaus. iBauh. KarI Else,
Möhringen. - ZweiiamiHenwohnhaus. Bauh. :Ewald Bartsch, Stettin,
Horst-Wcsscl-Allee 58. Siedlung W:cst. \Vohnoous. Hauh. hitz
Köntopp, Stettin, Sternbergstraße 13. - Siedlung West. Zweifamilien­
wohnhaus. Bauh. Landesbauernschait Stettin, Werderstraße 25, ­
Martin-fau.:.t-\Veg. Wohnhaus. Bauh. Oerhard tluwe. Möhrin::;el1.

MorItzfcIde. Kr. Cireiifenhagen. Wohnhalls. Rauh. frau fenske. dascMbst.
_ Wohnhaus. Bauh. WiJhelm Zi!ch, dasellDst.

Neuendori, Kr. OreifeHha en. SÜJ11neuhau. Bauh. Landwirt Adolf Schott,
dasctbst.

Nipperwiese, Kr. Greifen!lagen. Stallneubau. Bauh. Paul ,ffenning: I. da­
selbst. _ Tabakschuppen. Bauh. Landwirt franz Winter, dase1bst. ­
Tabakschuppen. Bauh. Landwirt R,obert KrÜger, d:tseIbst. - Zwei
SiedJersteJ.1en. Banh. Magistrat, Nippenyjese. -' Wohnhaus. :Bauh.
'Ernst heger. NipPerwiese. - Wohnhaus. Bauh. Max Kühncke, 1'\ipper­
wiese.

Nörenberg, Kr. Saatzig. Der Bund der Kinderreichen plant in Zusammen.
arbeit mit dem Siedlungsverein "Iiof und Heim" den Bau von 12 Sied­
lungshausern für Kjndeneichean der Wangeriner Chaussee

Pirbstow, Kr. Schlawe. Stallgebät1de LIes Gemeind gehöftes abgebrannt.
Pommerensdoti. VierfamiJienwohnhal1s. Bauh. Märkisc;hc Elektrizitäts­

Ges. 111, b. tI., Steitin, Birkcnallee 5/7.
Pritter a. Wollin. P,farrhaus, Sta1!gebäude des Pfarrftehöftes und Stall­

gebäude des Besitzers Krause abgebrannt. .
Retzmcrshagel1, Kr. Schlawe. Wohnhaus, Stall und Scheune von 'fr,Schnatow abge,branllt. '
Roderbeck, Kr. Greifenhagen. StaHncubau, Bauh. Otto Teske, dascJhst.
Rörchen, Kr. GreHcnhagen. Stallneuban. Bauh. Landwirt Paul MaUt!':, das.
Rotbemühl, Kr. Ueckermünde. Maschinenhaus des Dampfsäzewerks Moritz

6: Schichtlein abgebn.nnt.
Schadelebcl1. Größere Umbauarbeiten auf dem Rittergut.
Scheune. Olindenkamp 3. Oaragenneubau. Bauh. Pförtner, daselbst. ­

Bei den Koppeln 34. Wohnhausnmbau. Bauh. Alex. Bethke, St,ettin,
PöJitzer Straße 35. - Stoewcner Weg. Wohnhaus. Bauh. Ei'genttimer
W. SchfCIi:ber. _ Wohnhausblock. rBaufb. Märk. tEJcktrizitäts-Ges ill.
b. tl., Steitin. Birkenallee .5/7. - Stövener Straße. Zweifallnilienwohn­
1laus. Bauh. Rjch. Gerth, Stettin, Bogislavstraße 18. - 2 Siedl'erstelJen.
Bauh. Stetthter Gem. Bauges. m. b. H.. Stcltin, Grünstraße 43.

Schulzendorf. V",'ohnhaus, 'Bauh. '@ieh. Neumann, daselbst.
Selchow, Kr. Greifenhagen. Stallneubau. Bauh. ,Walter Steifen, dasel'bst.
Soltnitz bei Neu.s;tettin. Neubau Wohnhaus und Stall. Proj. .sauh. Stell­

macher Runger. - AllS!. nicht bck. - Neubau Wohnhaus. PrÜJ. Bauh.
Kaufmann Julius 1\1enne. Aus!' nicht bek. - Neuoau Scheune. Proi.
Bauh. Alhert Zell. Ausf. nicht 'bek.

Stargard. Neubau 60 Volkswohnungen. ProL Bauh. Stadt. Ausf. n. bek.
Stolpmültdc. fHer fand die Grundstein1egUll'.\'; .für den Bau der ]u,gendher­

berge statt. Die J:.!gendherberge wird östlich der fIindeliburzhöheerrichtet. .

Stettin. Der große Erweiterungsbau am Ostflügcl des Lalldeshau e  i5t im
Rohbau [ast vo]Jendet.

StralSund. Im nächsten Ja,hre  oll die fI:afenstraße geptlastert werden.
Stre,5ow, Kr. Greifenha,gen. Wohnhaus. ßauh. Landwirt iFriedt'ich Lenz.

daselbst.
Sydowsaue, Kr. Oreifenha'gen. \Vo1mhaus. Bauh. Johs. feldt, Sydowsaue.
Thänsdorf, Kr. Greifenhagen. Große Sc1lcunc. Ballh_ Joh. Voe.zelcr, das.
Trepfow (Reg,a). Neubau ßeamtenhaus. Projekt. !Bauh. Stadt. Ausf.

nicht bek. _ Zwei Scheunen und ein Stall des AckerbÜrgers Bellin i]]
,der Ka1serstraße abLgebrannt.

Treptow (ToUense). Verbreiterung der ,Br4cke über den Tuchmacher­
graben. Proj. Raub. Stadt. Aust noch nichi. vergeben.

Tribsee,;. Neubau Arbeitsdienstlager. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.
Uchtdori, Kr. Greifellhalen. 'Vtohnhaus. 'Bauh. Otto Pahl. daselbst.
Vierhof, Kr. Schivelbein. Wassermühle des Besitzers Witt ahgebrannt.
WarSow. Wohnhaus. tBauh. AdoU WiaIlis, daselbst.   W-erkstattneWD'au.

Bauh. tlermann fv1:arlcs, Warsow. - \Vohnhaus. Bauh. WiIh. Schrödcr,
Stctti1t, Mackerlsenstraße 115. - JJorfstraße. Garagenneubau und StalL
iBauh. J:Iermann Kühn, W.arsow. - Wedelshöhe. Wohnhaus. Bauherr
Schneider WiIH Krüger, daselbst.

Woltersdori. Kr. GreHenhagen. Wohnhaus. Bauh. Oustav W 4 endt. dasel-bst.
_ Scheunennenbau. iBauh. .Fr. Lierke. daselbst.

Woltin, Kr. Greifenhagen. WohIlhaus. ßauh. AJbert Bohnenstengel, da­
selbst. - .Wohnhaus. iBatlh. Gustav Timm, das'e bst. - Wohnhaus.
Bauh. frau CharJoHc Kielpin&ki. dasel1bst. - W'ohnhaus. Bauh. ,\Vilh.
Otto. dasel'bst. - \Vohnhaus. iHauh. Robert Popplow. daselbst.

ZJngst. Kr. franzburg-Barth. Im außerordcntticheu fIaushaltp]an des Krei­
ses franzburg-Barth sind 78000 RM. Zllr teilweisen P'ina.nzierung der
Donfstr.aße in Zingst vorgesehen.

Züssow, Kr. Greifswald. Auf Grund <les guten Vermögensstandes können
d1B Straßenbaupläne in Angri1if genommen werden. V,orgcschen ist die
Pflasterung der Dorfstraße in Züssow, p.fLasterul1l..  der VerbindunRs­
straße am Bahnho.f Karlsburg nach der Ortschaft Steinfurth, PfJaste­
nlllg der Dorfstraße in Wrangelsburg. Aus den UCbCl'schußgeldern des
Jahres 1936 wird der Sclmlhausbau in Ziissow zum Teil finanziert.

Proj. Bauh. Beilagenhinweis. Der heutig,en Aus.Q:a1ble un<;eres Blattes hegt ClinProspekt der Staatli-chen Lotterie-Einnahme Dr. Mauw, BerIin-Zehlendorf.
Beerenstraße 33, ü'ber die 50l276. Preuß.-Süddeutsche Klassenlotterie Ihei.

LITDnEII'
Steil/lll'i@l:!! - .I:!Isl!j>6!st

I'lIIl1böl:llSß1!
Inh. Sfeinholzfadimann Rarl Lorenz
Rerlin..Challotlenburg 1. Buliner Str. 51

Tel. 802084
Spezfalausführungen: Mil.rmorlerter,
Gemaserter, Geadertet' u. mehrfarb.
Stcinholzfußl13d. Spe;;:. Härteböden
VerIr. r.  ,b!e8jeu: Jeß. BehJ',nd. Bre liu 2, HUbe 8li'. 3 b

Aufzüge
fUr Personen, Lasten, Speisen. Akten jeder
Betriebsart sow. eJektr. VerdunkelungsanI.
Umbau veralteter Anjagen u. Reparaturen

Alfred Kretschmer. Aufzugsbllu
Br8sIan 1, Katharinenstl'. 7 Telefon 2:m34

livellieruBnsltli'lAm.enltl!J
Theodolite

Meßgeräte
Reißzeuge usw.
I1Iustr.PreisI.kostenlrei

Gegrtinde:t 1886

Oeoro Butenschön
"BnhrenfeId h. Hmho.

...........-..,

Rohrgewebe
süddeutsche Bindung, I j e f e rtIn bester Beschaffenheit

Ur. Ing. 1Ii1£rkelius It 6.
Cammin/Pommern

. BaukliFediiil:e.
Gm ; 1  und "'2   ami1ie   -J:Iä=O
. HYPC'tth<eken$0Arlt.. CO O
. SIreslau Sadawcl:;lraBe 42..

NOCh keine Scbreibmascbine?
Durch ldeinste Raten ermöglicht
es Ihnen

GOntherl!!!Uller.lJreslau2
GarteDstr.73, I. I. Prolpekt f graUs

lIRRI
Seegrasmatten
Glaswollematten
Bitumenfilz

Wärme-, Kälte., SchallisoJierung
IElmar Brendgen
Breslau, Gutenbergstr. 48

fernsprecher Nr. 39143

Für die SchrUtleltung vorantwortlIch: PallJ Neumann. Breslau.
Für den Anzeigenteil u. Geschäftliohe Mitteilungen verantwolfUieb: Waltot', strutz. Ureslau. D. A. 2, VJ. 37: (03tdeutschB Bau.Zeitung u. Deutscbe Baugewerbe-ZeItung)  Uß. 4604

Anzoigenpraise: . J/, LI. '13 1ft J/ s J/ 5 '113 1110 1/ 12 '/16 1'2(1 ',I  11.:0 11m Seite Nachlässe und Vorzugsplütze Dach Tarif.
180,_  O,- 60,  45-,- 36,- ao,  22,50 18,- 1fi.,  11.25- 9,- 6,_ 4,50 3,- RM. GlUtig !st z. Zt. Preisllste: :Nr. 5 vom 1.1.36.

f'o;3tauflieforung: 1:Ultwoch. _ AnzoigenschiuB: Dierrotag 9 Uhr,. _. Ers:chelnungsllag: Doonerstag. - Bezugspreis: Monatl.1,30 RM., viertel!. 3,90 RM.; bel P05tbezug e!n.Bchl.
6,08 Rpf.ZejlUng j ebiJ.llr zuzugl: 6 Rpf. ßeslellge!d. - Einzelheft U,40 RM
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